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Die Bezirke Lilienfeld und Scheibbs in Topographischen Ansichten 
 
Der rein alpin geprägte Verwaltungsbezirk Lilienfeld trägt den Namen der berühm-
ten Zisterzienserabtei, die 2002 ihr 800jähriges Gründungsjubiläum feiert. Deren 
Abt von 1812 bis 1818, Johann Ladislaus Pyrker, hat sich sehr um die Erschließung 
der herrlichen Umgebung Lilienfelds verdient gemacht und steht somit gleichsam 
symbolisch für die doppelte Prägung des heutigen Verwaltungsbezirks Lilienfeld 
durch Natur- wie Kulturschönheit, durch Frömmigkeits- wie Industriegeschichte 
gleichermaßen – auf die nationale geschichtliche Bedeutung Hainfelds zur Jahres-
wende 1888/89 braucht man vor diesem Publikum kaum hinzuweisen. Abtei Lilien-
feld und die historischen Wallfahrtswege ins unmittelbar benachbarte Mariazell 
sind also die kulturell zunächst ins Auge springenden Bezugspunkte; nächst der Via 
sacra jedoch fungieren Ötscher und Erlaufsee als natürliche „Ausweise“ der Region. 

Der Verwaltungsbezirk Scheibbs kann zu Recht in engem Zusammenhang mit sei-
nem Nachbarbezirk präsentiert werden, nicht nur der – wenn auch kurzen - ge-
meinsamen Grenze wegen, nicht nur des mächtigen Ötscher als „gemeinschaftli-
chen“ Besitzes wegen, sondern schon hinsichtlich der Vergleichbarkeit im Land-
schaftlichen. Bezirk Scheibbs greift zwar sehr viel energischer in Richtung Donautal 
aus als Lilienfeld und sichert sich dadurch einen nicht geringen Anteil voralpiner 
Landschaft vor allem im Bereich des Zusammenflusses von Großer und Kleiner Er-
lauf, ist jedoch in seinem Kernraum ebenso alpin geprägt wie die benachbarte Ver-
waltungseinheit. Dürrenstein und Hochkar bilden hier die markantesten Erhebun-
gen; Lunz wiederum besitzt mit dem gleichnamigen See ein Gegenstück zum Er-
laufsee des Bezirks Lilienfeld. Größeren Anteil jedoch als dieser hat Scheibbs an der 
historischen Industrieregion Eisenwurzen, welche das Landschaftsbild zutiefst, 
wenn auch aus heutiger Sicht überaus harmonisch, geprägt hat. 

Wir Nachgeborenen dürfen uns keiner Illusion dahingehend überlassen, das trauli-
che Nebeneinander prächtiger spätgotischer Kirchen und putziger Hammerwerke in 
herrlicher Natur als symptomatisch für verklungene Menschheitsidylle oder gar So-
zialromantik aufzufassen. Der Alltag in der Eisenwurzen war noch bis weit ins 20. 
Jahrhundert hinein äußerst beschwerlich, und was uns heute Erbauung bedeutet, 
war meist oft Schauplatz größter Mühsal. 

Umso wichtiger erschien es daher aus Sicht des Bildteil-Bearbeiters, bei der Aus-
wahl der Ansichten künstlerische Qualität, ästhetischen Anspruch und Informati-
onsgehalt gleichermaßen als Kriterien zu berücksichtigen. Die reizvolle Folge des-
sen bildet ein Nebeneinander barocker Veduten - geboren aus geographisch-
architektonischem Interesse -, biedermeierlicher Ansichten mit dem künstlerischen 
Anspruch von Landschaftsmalerei und historischer Fotografien mit teilweise gro-
ßem dokumentarischem Wert. Letztere gleichberechtigt neben den bis ins 19. Jahr-
hundert hinein führerenden künstlerischen Techniken zu präsentieren, hat sich 
nicht nur aufgrund der reichhaltigen Bestände an wertvollen Ansichtskarten erge-
ben, in deren Gestalt „topographische“ Fotos zumeist präsent waren und sind, son-
dern auch aufgrund der Notwendigkeit, Original-Lichtbilder in ihrer ganzen Schön-
heit wie Aussagekraft als gleichsam logische Fortsetzer alter Vedutenkunst ins 
Treffen zu führen. Renommierte Wiener Ateliers sind hier ebenso vertreten wie an-
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gestammte lokale Betriebe, und alle zusammen haben sie faszinierende Zeugnisse 
historischer Bauzustände wie auch kontinuierlich tradierter künstlerischer Sicht-
weisen topographischer Phänomene hinterlassen.  

Wenn unsere gesättigten Augen zärtlich und bangend zugleich über Bilder wie die 
hier präsentierten gleiten, so erleben sie - gewissermaßen nachschaffend - aus der 
Perspektive der damaligen Künstler verklungene Epochen, die mehr grau als bunt, 
eher hart als angenehm waren, jedoch Zeugnisse von bleibender Wirkung hervorge-
bracht haben. 

Schreibweise und Daten zu Bezirken bzw. Gemeinden wurden dem Österreichischen 
Amtskalender, Ausg. 1999/2000, entnommen. 

Für Hilfeleistungen verschiedster Art danke ich Herrn Wolfgang Andraschek jun., 
Horn, der Familie Hubert Dufek, Wieselburg, Herrn Prof. Hans Hagen Hottenroth, 
Scheibbs, Herrn Werner Tippelt, Gaming, vom NÖ Landesarchiv Herrn HR Dr. An-
ton Eggendorfer sowie Herrn Mag. Günter Marian, von der NÖ Landesbibliothek 
Herrn Mag. Michael Duschanek, Frau Eva Reinelt und Frau Elisabeth Manowarda. 
Speziell für die Übersendung von Repro-Vorlagen von Gemeindewappen sei den 
Gemeinden St. Aegyd am Neuwald, Gaming, Steinakirchen am Forst und Wang 
herzlich gedankt. 

 Ralph Andraschek Holzer 
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Die Bezirke Lilienfeld und Scheibbs: Literatur 
 
Im Anschluß an die Ansichten wird auch in dieser Ausstellung die Literatur gezeigt. 
Diese Konzeption hat sich seit Beginn der Dokumentationsreihe 1989 bewährt. 
Freilich ersetzt diese Literaturpräsentation keine ausführliche Bibliographie der 
Bezirks-, Regional- und Ortskunden der Bezirke Lilienfeld und Scheibbs, zumal hier 
weitaus nicht alle selbständigen Werke dieser Verwaltungseinheiten gezeigt bzw. 
dokumentiert werden konnten; es ist dies eine kleine Auswahl, bedingt durch den 
zur Verfügung stehenden Platz. Vor allem hat der Entschluß, diesmal erstmals 
gleich zwei Verwaltungsbezirke, die sich bloß in ihrem hochalpinen südlichen 
Bereich marginal berühren, gemeinsam zu präsentieren, dazu beigetragen, daß 
statt jeweils ca. 60 Bänden für jeweils einen Bezirk nun mit derselben Anzahl von 
Vitrinen das Auslangen gefunden werden muß, infolgedessen die Literaturausahl 
besonders schwer fiel. Bezüglich der zur Verfügung stehenden Bildquellen zeigte 
sich, daß die Anzahl in beiden Bezirken zahlenmäßig – scheinbar - geringer ist als 
in den bisher bearbeiteten Verwaltungsbezirken. Bei der Literatur scheint dies al-
lerdings nicht so zu sein. Die räumliche Abdeckung beider Bezirke bezüglich Litera-
tur und deren historischer Präsenz und Entwicklung erscheint perfekt. Daher hat 
die Literatur gegenüber den hier gezeigten Bildquellen doch einen mehr als bloß er-
gänzenden Informationswert.  
 
Es stehen insgesamt sechs Vitrinen zur Verfügung, wobei die ersten drei die Bücher 
für den Bezirk Lilienfeld enthalten; hier werden 29 Bücher gezeigt (Kat. Nr. 297 – 
325). Den Bezirk Scheibbs repräsentieren 33 Bücher gleichfalls in drei Vitrinen 
(Kat. Nr. 326 – 358). Wie bei allen früheren Ausstellungen der niederösterreichi-
schen Bezirke sind die hier ausgestellten Literaturbelege eine Ergänzung zu den ge-
zeigten Bildquellen. Die Auswahl der Literatur freilich mußte wie üblich aus einer 
weit größeren Anzahl von Werken mit unterschiedlichen Inhalten und ungleichen 
Umfangs getroffen werden. Doch habe ich mich bemüht, die meines Erachtens wich-
tigsten bzw. charakteristischesten 62 Werke auszuwählen. Sämtliche Werke sind 
bis auf eine einzige Ausnahme als selbständige anzusehen. Inhaltlich erscheinen sie 
meist - themenübergreifend - sehr unterschiedlich natur- bzw. kulturkundlichen 
Schwerpunkten verpflichtet. Vergleichsweise wenige bringen ganzheitliche Bezirks-
übersichten. Doch wäre hier auf die mehrbändigen Bezirkskunden beider Bezirke 
hinzuweisen, die in einigen Fällen den Anspruch eines Heimatbuches für die Schule 
geltend machen wie z. B. das „Heimatlesebuch für den Bezirk Scheibbs“ oder das 
moderne Werk „Der Bezirk Scheibbs“ der Overhead-Transparentserie aus dem Jahr 
1997. Manche Werke befassen sich überblicksweise detailliert mit der Ur- und 
Frühgeschichte (Erlaufgebiet), der Burgenforschung und damit mittelalterlicher 
Herrschaftsgeschichte, aber auch mit der Religionshistorie und –topographie, alten 
Ansichten wie z. B. Hans-Hagen Hottenroths Bezirksansichten aus vier Jahrhun-
derten, übrigens ein erstes Werk dieser Art, und dann der Zeitgeschichte des Ver-
waltungsbezirkes Scheibbs. Eine Sagensammlung des Bezirkes Scheibbs liegt eben-
so vor wie Biographien aus diesem Bezirk. Besonders verdienstvoll erscheinen die 
naturkundlichen Werke des Bezirkes Scheibbs mit Übersichten von Flora und Fau-
na. Weitere Literatur beschäftigt sich mit der historischen Eisenkultur, dem In-
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dustrieunternehmer und Gewerken Andreas Töpper sowie der Geschichte sozialer 
Belange der Arbeiterbewegung in den Eisenwurzen-Regionen. Bezirksteile werden 
gerne in heimatkundlichen Handbüchern beschrieben, die Talschaften monogra-
phisch behandeln oder als regionale touristische Wanderführer (Ötscher, Tormäuer, 
Dürrenstein, Hochkar, Voralpen) anzusprechen sind. Weiters behandeln Wander- 
und Wegbeschreibungen entlang pittoresker Gebirgsbahnen weitere touristische 
Höhepunkte. Alle diese topographischen Beschreibungen haben für die Sommerfri-
schen immer eine große werbewirksame Bedeutung gehabt und den Tourismus ge-
fördert. 
Die Mehrzahl der Werke befaßt sich freilich mit einzelnen Gemeinden, Gemeinde-
teilen, schwerpunktmäßig oftmals mit deren Geschichte und Entwicklung, ihrer his-
torischen Topographie wie Burgen, Höfen, Häusern, Pfarren, Kirchen, Vereinen, 
Verkehr, Wallfahrten, aber auch mit alten Ansichten, auch volkskulturellen Gege-
benheiten (ländliche Baukultur, bäuerliche Wirtschaft, Erinnerungskultur, ....). 
Zahlenmäßig besonders bemerkenswert wäre die Literatur über das Stift Lilienfeld, 
doch habe ich davon in der Ausstellung beispielhaft nur ein einziges Werk aus-
gestellt. Ähnlich ist es mit der Kartause Gaming, von deren zahlreichen Literatur-
belegen ich ebenfalls nur ein Werk präsentiere.  

Der Aufbau der jeweils drei einem Bezirk zuzuordnenden Vitrinen erfolgt entspre-
chend dem bereits vorgegebenen Schema, wonach zunächst ganzheitliche Bezirks-
darstellungen und Teilregionen der Bezirke gezeigt werden; in der jeweils dritten 
Virtrine folgen in Auswahl unterschiedlich gestaltete, mehr oder weniger umfan-
greiche Orts- und Heimatkunden, gereiht nach dem topographischen Schema des 
Österreichischen Amtskalenders. 

Neben diesen in den Vitrinen gezeigten Werken sei hier besonders auf die im Kata-
log angeführten Literaturangaben im Bilderkatalog-Teil hingewiesen, wo sämtliche 
bekannt gewordenen monographischen Angaben bibliographisch nach Erschein-
ungsjahren und innerhalb dieser alphabetisch aufgelistet sind. Diese nach Gemein-
den zusammengestellte Bibliographie strebt Vollständigkeit an. Sie zeigt auf, wel-
ches regionale Wissen über Vergangenheit im lokal strukturierten Raum vorhanden 
ist und zumindest dokumentarisch festgehalten wurde. Die wissenschaftsgeschicht-
liche Dimension kann durch diese Aufstellung im einzelnen nachgeprüft werden. 

Ergänzend sei hier noch Literatur allgemeiner Art in Auswahl angeführt, die in 
Sammelwerken auch über die beiden hier behandelten Bezirke Informationen an- 
bieten: 

[“Kirchliche Topographie”.] Historische und topographische Darstellung der Pfarren, Stifte, Klöster 
... im Erzherzogtume Oesterreich ... nach den Dekanaten geordnet. Wien 1824 - 1840. 
Schweickhardt [von Sickingen], Franz Xaver: Darstellung des Erzherzogthums 
Oesterreich unter der Ens [sic!]... Wien 1831 - 1841. 

Topographie von Niederösterreich. Hrsg. vom Verein für Landeskunde von Nied-
erösterreich. T. 2: Alphabetische Reihenfolge und Schilderung der Ortschaften in 
Niederösterreich. Wien 1879 - 1928. Erschienen nur bis zum Ort Peter, Sankt, in 
der Au. 
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Fortgeführt als Historisch-topographisches Lexikon von Niederösterreich. Hrsg. 
vom Niederösterreichischen Institut für Landeskunde. Wien 1988.-.Bisher erschie-
nen Lieferung 1: Paasdorf - Pframa. 

Weigl, Heinrich: Historisches Ortsnamenbuch von Niederösterreich. Wien 1964 - 
1981. 
Donauländer und Burgenland. Hg. v. Karl Lechner. Stuttgart 1970 (= Handbuch der 
historischen Stätten. Österreich ; 1) (= Kröners Taschenausgabe; 278). 

Die Städte Niederösterreichs. 1. - 3. T. Wien 1976 - 1988 (= Österreichisches Städte-
buch; 4). 

Historisches Ortsnamenbuch von Niederösterreich, Reihe B: Elisabeth Schuster, Die 
Etymologie der niederösterreichischen Ortsnamen. 1. - 3. Bd. Wien 1989 - 1994. 
 
Weiters sei hier hingewiesen auf Regionalliteratur zu beiden Bezirken, die nicht im 
Katalog aufscheinen; eine Auswahl sei hier chronologisch nach Bezirken genannt: 
 
Bezirk Lilienfeld 

Rabl, Josef: Das Triestingthal. Ein Führer auf der Linie Leobersdorf – Kaumberg 
der k. k. Nieder-Österreichischen Staatsbahnen. M. 1. Kte. Wien 1880 (= Wiener 
Touristen-Führer; 2). 
 
Rabl, Josef: Das Traisenthal und das Pielachthal. Ein Führer auf den Linien: St. 
Pölten – Scheibmühl, Scheibmühl – Hainfeld und Scheibmühl – Schrambach der k. 
k. Nieder-Österreichischen Staatsbahnen. 1. Abt. Wien 1881 (= Wiener Touristen-
Führer; 3); 2. Abt. Wien 1884 (= Touristen-Führer; 4). 
 
Ronniger, Karl: Bergland zwischen der Reisalpe, Mariazell und der Enns. Bergland 
zwischen Traisen und Enns. 19., vollst. neubearb. u. erg. Aufl. m. 6 Wegmar- 
kierungsktn. Wien 1924 (= Försters Turistenführer in Wiens Umgebung; 4). 
 
Baumgartner, Bernhard: Die Voralpen an Traisen und Gölsen. Ein Wander- und 
Landschaftsführer. St. Pölten; Wien 1976. 
 
100 Jahre Leobersdorferbahn. Leobersdorf – Hainfeld – St. Pölten. Leobersdorf – 
Kaumberg 1. 9. 1877. Kaumberg – St. Pölten 3. 10. 1877. Festschrift anl. des Ju-
biläums. St. Pölten; Wien 1977. 
 
Maderthaner, Wolfgang: Leben und Kämpfen auf dem Land. Die Metallarbeiter des 
Traisen- und Ybbstales von der Jahrhundertwende bis zum Beginn des Ersten 
Weltkrieges. Eine Fallstudie. Geisteswiss. Diss. Wien 1980. 
 
Baumgartner, Bernhard; Endres, Horst: Wanderführer für den Waldmark-Weg Nr. 
622. Lilienfeld; St. Pölten 1983. 
 
Wanderatlas Bezirk Lilienfeld mit Kultur- und Freizeittips. Waldreichster Bezirk 
Österreichs. Lilienfeld; Horn 1989. 
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Vonwald, Franz: Die geschichtliche Entwicklung der Industrie im Bezirk Lilienfeld. 
Geisteswiss. Diplomarb. Wien 1990. 
 
Wegenstein, Peter: Bahnen zwischen Süd- und Westbahn. Der Band behandelt die 
Strecken Leobersdorf – St. Pölten, Traisen – Kernhof und Freiland – Türnitz. Wien 
1990 (= Bahn im Bild; 75). 
 
Mörtl, Otto: Evangelische Holzknechte vom Ötscher bis zur Rax. Bad Vöslau; Wien 
1992. 
 
Unser Bezirk – Heimat mit Zukunft. Rohrbach a. d. Gölsen; Lilienfeld 1995. 
 
 
Bezirk Scheibbs 

Biedermann, Carl: Special-Führer in das Oetscher-Gebiet und auf den Dürrenstein. 
Unter Mitwirkung der alp. Ges. „Die Lackenhofer“ und bekannter Kenner dieses 
Alpengebietes. Wien 1888. 

Brietze, Eugen: Nordwestliche Voralpen Niederösterreichs. Touristische Skizze der 
Gebiete der Traisen und der Pielach mit den angrenzenden Gebieten von Puchen-
stuben bis Mariazell, den Tormäuern und Oetschergraben. 2., erw. u. verb. Aufl. v.: 
„Der Türnitzer Höger und sein Gebiet“. Wien 1905. 

Stepan, Eduard: Bilder aus der Eisenwurzen. Führer durch das Ybbs-, Enns-, Erlaf- 
und Salzatal, in das Oetscher- und Hochschwabgebiet. Wien [1925]. 

Vom Donaustrand ins Ötscherland. Reisebilder aus dem Erlaftal und seinen Seiten-
tälern. [o. O. 1927]. 

Ybbstal und sein Ausflugsgebiet. Wien [1928]. 

Jurczak, Hertha: Zur Kulturgeographie des oberen Erlaftales. Phil. Diss. Wien 1942. 

Büttner, Rudolf: Das Alpenvorland westlich der Traisen und die niederösterreichi-
schen Eisenwurzen. Exkursionsführer für den 8. österr. Historikertag und 6. österr. 
Archivtag. St. Pölten, 14. – 18. Sept. 1964. St. Pölten 1964. 

Deutsch, Walter: Die Volksmusik des Bezirkes Scheibbs. Die tradierten musi-
kalischen Formen. Brauchgebundene Anwendung. Sing- und Spielpraxis. Scheibbs 
1976 (= Heimatkunde des Bezirkes Scheibbs; 2). 

Kirchner, Ulrike: Der Bezirk Scheibbs – eine wirtschaftsgeographische Analyse. 
Diplomarb. Wirtschaftsuniv. Wien 1980. 

Graf, Hans: Die Ybbstalbahn. Dieser Band behandelt die Strecken Waidhofen an 
der Ybbs – Kienberg–Gaming und Gstadt – Ybbsitz. Wien 1983 (= Bahn im Bild; 
30). 

Die niederösterreichische Eisenstraße. Eine industriegeschichtliche – kulinarische 
Reiseroute entsteht. Waidhofen an der Ybbs 1991. 
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Sonnleitner, Bertl: Auf den Spuren des Eisens. Niederösterreich. Bilder von der 
Eisenstraße. Amstetten, Waidhofen/Ybbs, Scheibbs 1992. 

Ressl, Franz: Scheibbs. Tierwelt. Linz 1995 (= Naturkunde des Bezirkes Scheibbs ; 
3). 

Tippelt, Werner: Wanderführer Ybbstal & Ötscherland. Eisenstrasse. Ybbsitz; Steyr 
1995. 

Sonnleitner, Bertl: Das andere Mostviertel. Land zwischen Sonntagberg und 
Ötscher. Amstetten; St. Pölten 1999. 

Wegenstein, Peter: Mariazellerbahn und „Krumpe“. Dieser Band behandelt die 
Strecken St. Pölten Hauptbahnhof – Gußwerk und Ober Grafendorf – Wieselburg an 
der Erlauf – Gresten. Wien 1999 (= Bahn im Bild; 24). 

 Hermann Steininger 
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Katalog 
 

 

Der Bezirk Lilienfeld 
 

1 Der Bezirk Lilienfeld 
Der Verwaltungsbezirk Lilien-
feld gliedert sich in die Ge-
richtsbezirke Hainfeld und Li-
lienfeld. Er besteht aus 14 Ge-
meinden, davon 2 Stadt- und 6 
Marktgemeinden, mit insgesamt 
83 Katastralgemeinden. 
Alle Gemeinden führen ein 
Wappen. 
Seine Fläche beträgt 931.32,28 
ha; auf ihr leben 27.390 Ein-
wohner in 9.216 Gebäuden. 

2 Die Gemeinden des Bezirkes 
Lilienfeld 

3 Der Bezirk Lilienfeld 1995 
Kopie (vergrößert) nach: Tou-
rismusverband Traisen-Göl-
sental (Hrsg.): Wandern, Kultur 
und Gastlichkeit im waldreichs-
ten Bezirk Österreichs : [Bezirk 
Lilienfeld ; ca. 1:150 000]. 
St. Pölten : Schubert & Franzke, 
1995. [K I 2098] 

 

GERICHTSBEZIRK HAINFELD 
 

 

Hainfeld 
 

Stadtgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Gegend Egg, Gölsen, 
Hainfeld, Heugraben, Kasberg, Lands-
tal, Ob der Kirche, Saugraben und 
Vollberg. 
4.473,55 ha, 3.701 Einwohner, 1.051 
Gebäude 

4 Wappen von Hainfeld 

Wappenbeschreibung: In der 
Mitte waagrecht geteilter 
Schild; in der unteren Hälfte auf 
grünem Grund ziegelfarbene 
Mauer mit fünf Zinnen, mit of-
fenem, von zwei nach auswärts 
gekehrten Sensen begleiteten 
und von weißen Quadern um-
rahmtem Tor mit aufgezogenem 
gelben Fallgitter. Die obere 
Hälfte wird durch einen die 
Mauer überragenden runden 
silbernen Turm mit gewölbtem 
silbernem Dach, gelbem Knauf 
und einem nach rechts schau-
enden, zum Kampf bereiten gol-
denen Hahn in zwei Hälften ge-
teilt, wobei die rechte Hälfte in 
rotem Feld eine silberne Straße, 
die linke Hälfte in blauem Feld 
drei goldene Lilien, zwei zu eins 
zueinander gekehrt, zeigt. 
Farben: Blau-Weiß-Rot 
Wappenverleihung: 1583 Jänner 
2, Neubestätigung 1966 Mai 12 
 
 

5 Bernau, ca. 1900 

Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Gruss aus der Ber-
nau /Post Hainfeld N.-Öst Be-
zeichnet: 7671 H. N. W.  [PK 446] 
 
 

6 Gerichtsberg, 1901 

Ansichtskarte, 90 x 138 mm. 
Beschriftet: Gruß aus Gerichts-
berg, Post Kaumberg / Bahn-
Station. Bezeichnet [rev.]: Nr. 
332. Verlag Karl Moser, Gast-
wirt. / Deponirt 1901. [PK 446] 
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7 [Bonaventura de Ben:] Hain-
feld, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich  
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 4), auf Papier aufge-
klebt. 103 x 147 mm; Blatt 143 x 
189 mm. Beschriftet: Pfarre 
Hainfeld im V. O. W. W. 
 [Inv.-Nr. 2.224] 

 
8 A[dam]. K. V. Slowikowski: 

Hainfeld, ca. 1880 
Lichtbild nach Original, auf 
Karton aufgeklebt, 154 x 235 
mm, Blatt 203 x 273 mm. Be-
schriftet: Hainfeld Bezeichnet: 
Eigenthum u. Verlag von A. K. 
V. Si., Landschaftsmaler zu 
Ybbs a. d. Donau [Inv.-Nr. 2.223] 

 
9 Heinrich Schuhmann: Hain-

feld, Pfarrkirche, Inneres, 
ca. 1900/20 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 229 x 172 mm, Blatt 327 x 
246 mm. Beschriftet [rev.]: 
Hainfeld Bezeichnet [rev.]: Fo-
tograf Schuhmann 
 [Inv.-Nr. 2.230] 

 
10 Hainfeld, ca. 1900 

Ansichtskarte, 93 x 140 mm. 
Beschriftet: Hainfeld. / J. Ried-
müllers Gasthof. / 4204 [PK 446] 

 
11 Josef Lutter: Hainfeld, ca. 

1910 
Ansichtskarte, 88 x 137 mm. 
Beschriftet: Hainfeld a. d. Göl-
sen Bezeichnet [rev.]: Josef Lut-
ter, Photograf, Hainfeld [PK 446] 

12 Josef Lutter: Hainfeld, Gast-
haus Riedmüller, ca. 1910 

Ansichtskarte, 90 x 137 mm. 
Beschriftet: Karl Riedmüller´s 
Bier-Halle „zum Prater“ in 
Hainfeld. Bezeichnet: Verlag 
Jos. Lutter, Hainfeld. [PK 446] 

 

13 Landstal, ca. 1910 
Ansichtskarte, 87 x 135 mm. 
Beschriftet: Hainfeld Landstal, 
N.-Oe. Bezeichnet [rev.]: Verlag 
Franz Pekarek, Buchhandlung 
Hainfeld. [PK 446] 

 

Literatur: 
Führer von Hainfeld und Umgebung. 
Hainfeld [1924]. 

 
Greimel, Josef: Allgemeine Geschichte 
Hainfelds. Hainfeld 1924 [= Hainfelder 
Heimatkunde; 1]. 

 
Reiß, Hans: Unser Heimatsort Hain-
feld im Waldel der Zeiten. Hainfeld 
1928. 

 
Hainfeld ein Heimatbuch. Hg.: Hein-
rich Bauernebel u. Leopold Felber. St. 
Pölten, Hainfeld 1966. 

 
Festschrift 50 Jahre Stadt Hainfeld. 
1928 – 1978. Hainfeld 1978. 

 
Bellak, Kurt: 150 Jahre Postamt Hain-
feld Niederösterreich. 1839 – 1989. 
Postgeschichte + Philatelie + Heimat-
kunde. 100 Jahre Ansichtskarten. St. 
Veit an der Gölsen 1989. 

 
Hainfelder Bauernhöfe zum Millenni-
um. Hainfeld [2000]. 
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Kaumberg 
 

Marktgemeinde, umfassend die Katas-
tralgemeinden Höfnergraben, Kaum-
berg, Laabach, Obertriesting, Stein-
bachtal und Untertriesting. 
4.300,82 ha, 1.032 Einwohner, 402 Ge-
bäude 
 

14 Wappen von Kaumberg 
Wappenbeschreibung: In einem 
von gold auf blau geteilten 
Schild im oberen Feld ein 
schwarzer, mit rotem Schnabel 
und ebensolcher Zunge versehe-
ner rechtsschauender Adlerkopf, 
im unteren Feld drei goldene Li-
lien, zwei zu eins gestellt. 
Farben: Schwarz-Gelb-Blau 
Wappenverleihung: 1973 März 
13 

 
15 [Bonaventura de Ben:] 

Kaumberg, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich 
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 10), auf Papier auf-
geklebt. 104 x 147 mm; Blatt 
144 x 192 mm. Beschriftet: 
Pfarre Kaumberg im V. O. W. W. 
 [Inv.-Nr. 2.982] 

 
16 Kaumberg, ca. 1910 

Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Kaumberg N.-Ö. 
Seehöhe 513 m / [rev.:] 1147/1 
 [PK 598] 

17 C. Ledermann jun.: Hainfeld, 
Rosin-Villa, ca. 1900 
Ansichtskarte, 89 x 140 mm. 
Beschriftet: Kaumberg, N.-Oe. / 
Rosin-Villa. Bezeichnet: C. Le-
dermann jr., Wien I. Fleisch-
markt 12. / 2508  [PK 598] 

18 Fritz Grifkowski: Kaumberg, 
Promenade, ca. 1930 
Ansichtskarte, 89 x 137 mm. 
Beschriftet: Kaumberg Prome-
nadeweg Bezeichnet [rev., 
Stempel]: Fritz Grifkowski Pho-
toansichten [...] [PK 598] 

19 Kaumberg, Hammerschmie-
de, ca. 1910/20 
Ansichtskarte, 91 x 139 mm. 
Beschriftet: Kaumberg, Alte 
Hammerschmiede Bezeichnet 
[rev.]: Photographie und Verlag 
der Buchhandlung A. Jelenz, 
Berndorf.  [PK 598] 

20 Laabach, ca. 1900 
Ansichtskarte, 91 x 140 mm. 
Beschriftet: Kaumberg-Laabach 
/ No. 8532.  [PK 598] 

21 Ruine Araburg, 1672 
Kupferstich aus Georg Mat-
thäus Vischer: Topographia ar-
chiducatus Austriae inferioris 
modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 9 bzw. 64), 100 
x 151 mm (Plattenrand 109 x 
157 mm; Blatt 113 x 162, be-
schnitten). Beschriftet: Araperg 
/ 9 [Inv.-Nr. 118] 

22 Anton Köpp von Felsenthal: 
Ruine Araburg, 1814 
Kolor. Umrißradierung aus: 
Historische mahlerische Dar-
stellungen von Oesterreich (Ne-
behay-Wagner 309, Nr. 37), 
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266 x 376 mm (Plattenrand 327 
x 406 mm; Blatt 355 x 432 mm). 
Beschriftet: Araberg Bezeichnet: 
Nach der Natur gezeichnet, und 
/ geätzt von A. Köpp v. Felsen-
thal. [Inv.-Nr. 121] 

23 Emil Hütter: Ruine Araburg, 
1871 
Tusche und Bleistift auf Papier, 
95 x 279 mm. Beschriftet: Ara-
burg / 13/8 71 [Inv.-Nr. 127] 

Literatur: 
Petrossy, Johann B.: Die Ruine Ara-
berg bei Kaumberg in Niederösterreich 
nebst historisch-topographischer Dar-
stellung jener Märkte und Ortschaften 
über welche die einstigen Besitzer die-
ser Burg ihre Vogtei-Rechte ausübten, 
nämlich: Kaumberg, Hainfeld, Ram-
sau, Kleinzell, St. Veit a. d. Gelsen, 
Rohrbach, Kreisbach, Schwarzenbach 
und Hohenberg. Wien 1875. 

Reiß, Hans: Die Ruine Araburg. Hain-
feld 1925 [= Hainfelder Heimatkunde; 
2]. 

Wirtner, Leo: Jubiläums-Heimatbuch 
der Marktgemeinde Kaumberg. 800 
Jahre Araburg. 700 Jahre Pfarre. 400 
Jahre Markt. 100 Jahre Feuerwehr. 
Geschichte eines Marktes an der „via 
sacra“. Kaumberg 1980. 

Lehner, Erich: Die Araburg. Perch-
tolsdorf, Wien, Baden 1991 (= Bau-
denkmale in Niederösterreich). 

 

Kleinzell 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Ebenwald, Hinterhallbach und Klein-
zell. 
9.302,94 ha, 820 Einwohner, 366 Ge-
bäude 

24 Wappen von Kleinzell 

Wappenbeschreibung: Ein grü-
ner Schild, belegt mit über ei-
nem goldenen Schaff schweben-
den goldenen gekreuzten Schle-
gel und Eisen, die im Schnitt-
punkt von einer silbernen 
Schneerose mit goldenen Staub-
gefäßen überdeckt werden. 
Farben: Grün-Weiß-Gelb 
Wappenverleihung: 1984 Mai 15 

 
25 C. Ledermann jun.: Brenn-

alm, ca. 1900 

Ansichtskarte, 91 x 139 mm. 
Beschriftet: Brennalpenhaus, 
1141 m. / Reisalpe, 1398 m. Be-
zeichnet: C. Ledermann jr., 
Wien Fleischmarkt 12. / 4210 A   
 [PK 658] 

 
26 Ebenwald, Weibeck, Rosin-

Villa, ca. 1830 
Federzeichnung, 92 x 279 mm. 
Beschriftet: Das Haus auf dem 
Weibeck  [Inv.-Nr.  7.996] 

 
27 Innerhallbach, ca. 1930 

Ansichtskarte, 87 x 137 mm. 
Beschriftet: Klein-Zell Inner 
Hallbach   [PK 658] 

 
28 Max Jaffé: Innerhallbach, 

Kalte Kuchl, ca. 1900 

Ansichtskarte, 91 x 141 mm. 
Beschriftet: Hainfeld-Kl.-Zell-
Kalte Kuchel. / Blick auf den 
Schneeberg von Kalte Kuchel. 
Bezeichnet: Nr. 44 Lichtdruck v. 
Max Jaffé, Wien.  E. Arenz, 
Postkartenverlag, Wien V/1    
 [PK 658] 



 

Bezirk Lilienfeld 
 

 16 

29 Max Jaffé: Innerhallbach, 
Kalte Kuchl, Engelschaar-
Mühle, ca. 1900 
Ansichtskarte, 91 x 141 mm. 
Beschriftet: Hainfeld-Kl.-Zell-
Kalte Kuchel. Engelschaar-
Mühle. Bezeichnet: Nr. 35 
Lichtdruck v. Max Jaffé, Wien.  
E. Arenz, Postkartenverlag, 
Wien V/1 [PK 658] 

 
30 Max Jaffé: Innerhallbach, 

Kalte Kuchl, Gasthaus, ca. 
1900 
Ansichtskarte, 90 x 141 mm. 
Beschriftet: Hainfeld-Kl.-Zell-
Kalte Kuchel. Gasthaus „Kalte 
Kuchel“. Bezeichnet: Nr. 43 
Lichtdruck v. Max Jaffé, Wien.  
E. Arenz, Postkartenverlag, 
Wien V/1   [PK 658] 

31 [A.] Menschick: Innerhall-
bach, Kalte Kuchl, Gasthaus,  
1905 
Ansichtskarte, 95 x 140 mm. 
Beschriftet: Gasthaus „Zur kal-
ten Küche.“ Bezirk Klein-Zell, 
Post Hohenberg. Bezeichnet: 
Photogr. Menschick, Gutenstein, 
N.-Oe. 1905   [PK 658] 

32 Rad, ca. 1960 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet: Rad bei Kleinzell 
geg. Reisalpe, 1398 m, N. Oe. / 
49951. Bezeichnet [rev.]: Verlag: 
Richard Pietsch [...]   [PK 658] 

 
33 Bonaventura de Ben: Klein-

zell, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich 

(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 9), 105 x 147 mm; 
Blatt 123 x 154 mm. Beschriftet: 
Klein Zell. Bezeichnet: B. de 
Benngez. / J. Jacks lithog: [?]  
 [Inv.-Nr. 3.125] 

 
34 Kleinzell, 1883 

Kolor. Holzstich, 78 x 118 mm; 
Blatt 104 x 159 mm, beschnit-
ten. Beschriftet: Klein-Zell im 
Hallbachthal. [Inv.-Nr. 12.399] 

 
35 Josef Lutter: Kleinzell, 1930 

Ansichtskarte, 132 x 85 mm. 
Beschriftet: Klein-Zell N.-[?]Öst. 
/ 15 Bezeichnet [rev.]: Josef 
Lutter, Photograph u. Ansichts-
karten Grossverlag Hainfeld N. 
Oe. 1930.   [PK 658] 

 
36 Josef Lutter: Frauental, ca. 

1910 
Ansichtskarte, 138 x 88 mm. 
Beschriftet: Frauental bei Klein 
Zell. Bezeichnet [rev.]: Verlag: 
Josef Lutter, Hainfeld. [PK 658] 

 
37 P. Ledermann: Gütenbach, 

1967 
Ansichtskarte, 89 x 140 mm. 
Beschriftet: 49950 / Alpengast-
hof am Gütenbach bei Kleinzell, 
N. Oe. Bezeichnet [rev.]: P. Le-
dermann, Wien I. Fleischmarkt 
20 - 1967   [PK 658] 

 
38 C. Ledermann jun.: Salzer-

bad, ca. 1899 
Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Salzerbad bei Klein-
zell, N.-Oe. / 1348 Bezeichnet: 
C. Ledermann jr., Wien I, 
Fleischmarkt 12. [PK 658] 
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39 Salzerbad, 1908 
Lichtdruck, 91 x 169 mm, Blatt 
101 x 174 mm. Beschriftet: Sal-
zerbad bei Kleinzell    
 [Inv.-Nr. 15.437] 

 
Literatur: 
Kißling, Benedikt: Topographie und 
Geschichte Kleinzells am Hallbach 
(Niederösterreich). Wien, Leipzig 
1909. 
 
Schoiber, Hubert: 600 Jahre Pfarre 
Kleinzell. Kleinzell 1930.  

 
 

 

Ramsau 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Fahrabach, Gaupmannsgraben, Hara-
seck, Kieneck, Oberhöhe, Oberried, 
Ramsau, Schneidbach und Unterried. 
5.469,57 ha, 904 Einwohner, 364 Ge-
bäude 
 
40 Wappen von Ramsau 

Wappenbeschreibung: In Gold 
eine von zwei blauen heraldi-
schen Lilien begleitete, wach-
sende, am oberen Schildrand 
anstoßende grüne Tanne, belegt 
mit zwei schräggekreuzten sil-
bernen Sensen, darunter ein aus 
dem Schildfuß wachsender Dru-
denfuß. 
Farben: Grün-Gelb-Blau 
Wappenverleihung: 1996 April 
16 

 
41 Adamstal, ca. 1880/90 

Lichtbild, 94 x 137 mm, Blatt 
108 x 155 mm. Beschriftet [rev.]: 
Ramsau, Adamstal 
 [Inv.-Nr. 195] 

42 Adamstal, ca. 1900 
Ansichtskarte, 92 x 140 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Adam-
thal N.Ö. Bezeichnet: Schneider 
& Lux VII Wien No 72 
 [PK 1.122] 

43 Josef Lutter: Mariental, ca. 
1930 
Ansichtskarte, 86 x 133 mm. 
Beschriftet: Mariental bei Ram-
sau Bezeichnet [rev.]: Josef Lut-
ter Photograph u. Ansichtskar-
ten Grossverlag Hainfeld N.Oe.   
 [PK 1.123] 

44 Bonaventura de Ben: Ram-
sau, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich 
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 5), 105 x 149 mm; 
Blatt 122 x 156 mm. Beschriftet: 
Ramsau. Bezeichnet: B:de Benn 
gez: / Georg Scheth lithog: [?] 

  [Inv.-Nr. 6.249] 

45 P. Ledermann: Ramsau, 1909 
Ansichtskarte, 90 x 138 mm. 
Beschriftet: Ramsau bei Hain-
feld, N.-Oe., 470 m Seehöhe. Be-
zeichnet [rev.]: P. Ledermann, 
Wien I. Fleischmarkt 12 – 1908. 
/ 9177  [PK 1.123] 

46 Heinrich Schuhmann: Ram-
sau, Pfarrkirche, Inneres, ca. 
1910/30 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt; 172 x 230 mm; Blatt 150 x 
330 mm. Beschriftet [rev., 
handschr.]: Ramsau b. Hainfeld 
Bezeichnet: Heinrich Schuh- 
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mann Fotograf Wien, XII. Meid-
ling Breitenfurterstrasse 1a 

 [Inv.-Nr. 6.250] 
47 J[osef] Lutter: Ramsau, ca. 

1930 
Ansichtskarte, 86 x 134 mm. 
Beschriftet: Ramsau bei Hain-
feld, N. Ö. Bezeichnet [rev.]: 
Photoatelier u. Ansichtskarten-
verlag J. Lutter, Hainfeld N.Ö. 
 [PK 1.123] 

Literatur: 
Fitz, Justin: Ramsau bei Hainfeld und 
seine Geschichte. Hainfeld [1949]. 
Vonwald, Franz: Ramsau. Eine hei-
matkundliche Abhandlung. Ramsau, 
1983. 
Vonwald, Franz: Alte Ansichten aus 
der Ramsau. Eine Bilderreise in die 
Vergangenheit des Ortes Ramsau bei 
Hainfeld. Hundert Jahre ländliche 
Baukultur in Niederösterreich. Holla-
brunn [1993]. 

 
 

Rohrbach an der Gölsen 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Bernreit, Durlaß, Oberrohrbach, 
Prünst und Unterrohrbach. 
1.477,38 ha, 1.577 Einwohner, 512 Ge-
bäude 

48 Wappen von Rohrbach an 
der Gölsen 
Wappenbeschreibung: In silber-
nem Schild zwischen gespalte-
nen Flanken, innen Rot und 
aussen Silber, drei aus gewell-
tem blauem Schildfuß mit zwei 
silbernen Wellenleisten wach-
sende grüne Rohrkolben mit je 
zwei Blättern. 
Farben: Weiß-Rot 
Wappenverleihung: 1991 Juni 11 

49 Bonaventura de Ben: Rohr-
bach, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich 
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 6), 105 x 147 mm; 
Blatt 123 x 155 mm. Beschriftet: 
Rohrbach Bezeichnet: B:de Benn 
gez: / Georg Scheth lith: 
 [Inv.-Nr. 6.429] 

 
50 Schloß Bergau, 1929 

Ansichtskarte, 88 x 137 mm. 
Beschriftet: Rohrbach.a.d.Göls 
Schloss Bergau Bezeichnet 
[rev.]: Verlag E. Wolf, St. Veit a. 
d. Gölsen – 1929  [PK 1.184] 

 
51 Josef Lutter: Rohrbach an 

der Gölsen, ca. 1930 
Ansichtskarte, 83 x 133 mm. 
Beschriftet: 2 / Rohrbach a. d. 
Gölsen Bezeichnet [rev.]: [Stem-
pel:] JLutter Hainfeld / 907607 
 [PK 1.184] 

 
52 Rohrbach an der Gölsen, 

Baggerarbeiten, ca. 1930 
Lichtbild, 119 x 168 mm. Be-
schriftet [rev.]: [...] Rohrbach 
a/d Gölsen Baggerarbeiten [...]  
 [Inv.-Nr. 22.267] 

 
53 Hans Hollos: Rohrbach an 

der Gölsen, Gasthaus Pan-
gerl, ca. 1935 
Ansichtskarte, 88 x 140 mm. 
Beschriftet: Josef Pangerl´s 
Gastwirtschaft in Rohrbach Post 
Neuhaus a. d. Triesting [...] Be-
zeichnet: Hans Hollos, Wien I. 
Franz Josefs-Kai 29 [PK 1.184] 
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Literatur: 
Triebl, Benedikt: 200 Jahre Rohrbach 
an der Gölsen. Rohrbach an der Gölsen 
1985. 

Pfeiffer, Fritz; Auer, Eleonore; Baum-
gartner, Bernhard: Rohrbacher Hei-
matbuch. Rohrbach an der Gölsen 
1992. 

Rohrbach an der Gölsen. Erinnerung 
und Gegenwart. Rohrbach an der Göl-
sen 1999. 

 
 

Sankt Veit an der Gölsen 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Außerwiesenbach, 
Innerwiesenbach, Kerschenbach, 
Kropfsdorf, Maierhöfen, Obergegend, 
Pfenningbach, Rainfeld, St. Veit an 
der Gölsen, Schwarzenbach, Stein-
wandleiten, Traisenort, Wiesenfeld 
und Wobach. 

7.812,96 ha, 3.888 Einwohner, 1.240 
Gebäude 

54 Wappen von Sankt Veit an 
der Gölsen 
Wappenbeschreibung: In einem 
goldenen Schild ein aufsprin-
gender roter Hirsch, der über 
einen im Schildfuß stehenden 
schwarzen Flammenbecher mit 
emporschlagenden roten Flam-
men hinwegsetzt. 
Farben: Rot-Gelb 
Wappenverleihung: 1975 Okto-
ber 7 

55 Wiesenbach, ca. 1930 
Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Wiesenbach, blick 
[sic!] gegen die Reisalpe /[rev.] 
65082 [PK 1.240] 

56 Wiesenbach, Jagdhaus, ca. 
1930 
Ansichtskarte, 136 x 84 mm. 
Beschriftet: Wiesenbach. [ma-
schinschr.:] Jagdhaus. Gutsbe-
sitz „Schindeltal“ [PK 1.240] 

57 Theodor Mark: Kerschen-
bach, ca. 1910 
Ansichtskarte, 91 x 139 mm. 
Beschriftet: Kerschenbach b. 
St.Veit a.d.Gölsen. Bezeichnet 
[Prägestempel]: Theodor Mark 
Scheibbs  [PK 1.240] 

58 Kerschenbach, Steinbruch, 
ca. 1930 
Ansichtskarte, 87 x 139 mm. 
Beschriftet: Steinbruch in Ker-
schenbach / 1659 Bezeichnet 
[rev.]: Alleinverlag: Johann Rie-
senhuber, Kfm. St. Veit a.d. Göl-
sen [PK 1.240] 

59 [Erich ?] Wolf: Kropfsdorf, 
ca. 1930 
Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Kropfsdorf Bezeich-
net: Foto Wolf St.Veit a/d Göl-
sen [PK 1.240] 

60 Rainfeld, ca. 1910 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet: Rainfeld a. d. Göl-
sen Bezeichnet [rev.]: Verlag 
Ludwig Hoidn, Wien, XIX., Sie-
veringerstraße 26 [PK 1.240] 

61 St. Veit an der Gölsen, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich  
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 7), 103 x 142 mm; 
Blatt 121 x 150 mm. Beschriftet: 
St Veit an der Gelsen. 
 [Inv.-Nr. 7.725] 
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62 St. Veit an der Gölsen, ca. 
1900 
Ansichtskarte, 92 x 139 mm. 
Beschriftet: Gruss aus St. Veit a. 
Gölsen Bezeichnet: Verlag Jo-
hann Wewerka, St. Veit a. Göl-
sen. 804 [PK 1.240] 

63 St. Veit an der Gölsen, 
Hauptstraße, ca. 1930 
Ansichtskarte, 90 x 138 mm. 
Beschriftet: Hauptstrasse in St. 
Veit a. d. Gölsen / 1657 Be-
zeichnet [rev.] : Alleinverlag: 
Johann Riesenhuber, Kfm. St. 
Veit  a.d. Gölsen  [PK 1.240] 

64 St. Veit an der Gölsen, Bad, 
ca. 1930 
Ansichtskarte, 89 x 136 mm. 
Beschriftet: Bad in St. Veit a. d. 
Gölsen N.Ö. / 1655 Bezeichnet 
[rev.]: Alleinverlag: Johann Rie-
senhuber, Kfm. St. Veit  a.d. 
Gölsen  [PK 1.240] 

65 Bonaventura de Ben: 
Schwarzenbach an der Göl-
sen, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich  
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 8), 106 x 148 mm; 
Blatt 124 x 156 mm. Beschriftet: 
Schwarzenbach Bezeichnet: 
B:de Benn.gez: / Scheth lith: 
 [Inv.-Nr. 6.846] 

66 Schwarzenbach an der Göl-
sen, ca. 1930 
Ansichtskarte, 91 x 139 mm. 
Beschriftet: Motiv aus Schwar-
zenbach / 1648 Bezeichnet 
[rev.]: Alleinverlag: Johann Rie- 

senhuber, Kfm. St. Veit a.d. Göl-
sen  [PK 1.240] 

67 Schwarzenbach an der Göl-
sen, ca. 1930 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Motiv aus Schwar-
zenbach / 1654 Bezeichnet 
[rev.]: Alleinverlag: Johann Rie-
senhuber, Kfm. St. Veit  a.d. 
Gölsen  [PK 1.240] 

68 Theodor Mark: Steinwand-
leiten, Zementwerk, ca. 1900 
Ansichtskarte, 92 x 140 mm. 
Beschriftet: Zementwerk Stein-
wandleithen. Bezeichnet [Präge-
stempel]: Theodor Mark 
Scheibbs  [PK 1.240] 

69 Wiesenfeld, ca. 1910 
Ansichtskarte, 89 x 138 mm. 
Beschriftet: Wiesenfeld, N.-Ö. 
Bezeichnet [rev.]: 1415 / Verlag: 
Joh. Riesenhuber, St. Veit  a. d. 
Gölsen  [PK 1.240] 

Literatur: 
Fux, Ildefons: Schwarzenbach an der 
Gölsen. Geschichte der Pfarre 1784 – 
1984. Schwarzenbach 1984. 

Baumgartner, Bernhard: 400 Jahre 
Markt St. Veit. Festschrift zum Jubi-
läum 1588 – 1988. St. Veit a. d. Gölsen 
1988. 

 

GERICHTSBEZIRK LILIENFELD 
 

 
 

Annaberg 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Annarotte, Haupttürnitzrotte, Lang-
seitenrotte und Lassingrotte. 
6.348,29 ha, 715 Einwohner, 402 Ge-
bäude 
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70 Wappen von Annaberg 
Wappenbeschreibung: Ein ge-
spaltener Schild, vorne in blau-
em Feld schwebend eine goldene 
Darstellung der hl. Anna, die, 
auf einem Stuhl sitzend, Maria 
das Lesen lehrt, hinten im roten 
Feld eine silberne Binde. 
Farben: Blau-Weiß-Rot 
Wappenverleihung: 1978 Jänner 
31 
 
 

71 L[udwig] Mohn: Annaberg, 
ca. 1810 
Kolor. Umrißradierung aus: 
Tranquillo Mollo: Mahlerische 
Reise nach Maria-Zell in Stey-
ermark  (Nebehay-Wagner 427, 
Nr. 7), 224 x 148 mm; Blatt 307 
x 359 mm. Beschriftet: Anna-
berg an der Strasse nach Maria 
Zell. / Annaberg sur la route de 
Maria Zell. Bezeichnet: L. Mohn 
fec / AVienne chez Tranquillo 
Mollo. [Inv.-Nr. 180] 

 
 
72 P. Ledermann: Annaberg, 

1925 

Ansichtskarte, 87 x 136 mm. 
Beschriftet: Wallfahrtskirche / 
Annaberg, N.-Oe. Bezeichnet 
[rev]: 21572 / P. Ledermann, 
Wien, I. Fleischmarkt 20. / 1925 
 [PK 48] 

 

73 [Nikolaus] Johann Kuss: An-
naberg, 1927 
Ansichtskarte, 89 x 140 mm. 
Beschriftet [rev., handschr.]: 
Vor dem Alpenheim Annaberg 
Bezeichnet [rev]: Foto-Anstalt J. 
Kuss, Mariazell, 1927 [PK 48] 

74 W[ilhelm] Wagner: Anna-
berg, Wallfahrtskirche, In-
neres, 1929 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet [rev.]: Annaberg. 
Quellen der Andacht Bezeichnet 
[rev.]: Photo-Anstalt W. Wagner, 
Lilienfeld 1929 [PK 48] 

 
75 Heinrich Schuhmann: Anna-

berg, ca. 1930 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 174 x 232 mm; Blatt 250 x 
330 mm. Beschriftet [rev., 
handschr.]: Annaberg Bezeich-
net: Heinrich Schuhmann Foto-
graf Wien, XII. Meidling, Brei-
tenfurterstraße 1a.  [Inv.-Nr. 292] 

 
76 Carl [Philipp] Schallhas: 

Annaberg, Umgebung, ca. 
1810 
Kolor. Umrißradierung aus: XII 
Aussichten von verschiedenen 
Gegenden Oesterreichs nach der 
Natur gezeichn. u. in Kupf. ge-
ätzt.  (Nebehay-Wagner 626, Nr. 
2), 190 x 253 mm; Blatt 230 x 
274 mm. Beschriftet: Eine Ge-
gend nächst dem Annaberg. Be-
zeichnet: Car. [sic!] Schallhas 
del. et sc. / Wien, bei F.X. 
Stöckl.  

  [Inv.-Nr. 110] 
 
77 [Nikolaus] J[ohann] Kuss: 

Annarotte, Schmelz, ca. 1930 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet: A 101 / Schmelz bei 
Annaberg Bezeichnet [rev.]: 
Photoanstalt J. Kuss. Mariazell 
/ 92104 [PK 48] 
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78 Bonaventura de Ben: Joa-
chimsberg, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und  
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich  
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 24), 105 x 145 mm; 
Blatt 120 x 152 mm. Beschriftet: 
Joachimsberg. Bezeichnet: B:de 
Benn.gez: / Georg Scheth:litho: 
 [Inv.-Nr. 2.795] 

 
79 P. Ledermann: Joachims-

berg/Wienerbruck, 1930 
Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Joachimsberg, Sta-
tion Wienerbruck an der Maria-
zellerbahn, N.-Oe. Bezeichnet 
[rev.]: P. Ledermann, Wien I, 
Fleischmarkt 20 – 1930. / 61842 
 [PK 48] 

 
80 Thomas Ender: Wiener-

bruck, ca. 1820/30 
Feder und Aquarell auf Papier, 
154 x 234 mm. Beschriftet: Wie-
ner Brückel / Wienerbrückl / 
26. [Inv.-Nr. 8.186] 

 

81 Amand Helm: Wienerbruck, 
ca. 1880/90 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 140 x 213 mm; Blatt 203 x 
264 mm. Beschriftet: Wiener 
Brückel. Bezeichnet: Helm´s 
phot. Kunstverlag, Wien. 
 [Inv.-Nr. 8.188] 

 

82 Wienerbruck, Stausee, 1919 
Ansichtskarte, 88 x 139 mm. 
Beschriftet [rev.]: Wiener Bruck, 

Stausee. / 25837 Bezeichnet 
[rev.]: Kunstanstalt Kilophot, 
Ges. m. b. H., Wien. / 1919 
 [PK 48] 

83 Anton Köpp von Felsenthal: 
Lassingfall, 1814/24 
Kolor. Umrißradierung aus: 
Historische mahlerische Dar-
stellungen von Oesterreich (Ne-
behay-Wagner 309, Nr. 38), 370 
x 300 mm; Blatt 423 x 322 mm. 
Beschriftet: Die Lassing. Be-
zeichnet: Nach der Natur ge-
zeichnet / und geätzt von A 
Köpp v. Feldenthal. 
 [Inv.-Nr. 4.241] 

 
84 Amand Helm: Lassingfall, ca. 

1880/90 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 214 x 164 mm; Blatt 273 x 
204 mm. Beschriftet: Lassing-
fall. Bezeichnet: Helm´s phot. 
Kunstverlag, Wien. 
 [Inv.-Nr. 4.237] 

 
Literatur: 
Kardt, E. C.: Annaberg in Niederöster-
reich. 2. Aufl. Wien 1895. 
 
Annaberg. Wien, Mürzzuschlag [1976] 
(= Kellner Bilderführer). 
 
Jugendherberge Annaberg. Wien, An-
naberg [1981]. 
 
Vongrey, Felix: Joachimsberg. Anna-
berg [1985]. 
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Eschenau 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Eschenau und Wehrabach. 
2.471,59 ha, 1.086 Einwohner, 350 Ge-
bäude 
85 Wappen von Eschenau 

Wappenbeschreibung: In einem 
grünen Schild eine aus dem 
Schildesfuß emporwachsende 
silberne stilisierte Esche. 
Farben: Grün-Weiß 
Wappenverleihung: 1979 Sep-
tember 18 

86 Eschenau, 1924 
Ansichtskarte, 88 x 136 mm. 
Beschriftet: Sommerfrische 
Eschenau Bezeichnet [rev.]: Ver-
lag F. Frank, Eschenau, F. W. 
1924 [PK 233] 

87 Eschenau, ca. 1930 
Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Eschenau, N.Oe. 
[rev.] Eschenau, N.-Oe., von 
Westen Bezeichnet [rev.]: 241 
V.H.St.P. Verlag: Kainrad & 
Harather, Eschenau. [PK 233] 

88 Fritz Grifkowski: Eschenau, 
Gasthaus Lee, ca. 1930 
Ansichtskarte, 88 x 137 mm. 
Beschriftet: Eschenau N.Ö. 
Gasthof Lee Bezeichnet [rev., 
Stempel]: Fritz Grifkowski Pho-
toansichten Wien III., Erd-
bergstrasse 148 [PK 233] 

89 Eschenau, Volksschule, ca. 
1930 
Ansichtskarte, 88 x 137 mm. 
Beschriftet: Eschenau N.Ö. 
Schule Bezeichnet [rev.]: Verlag: 
Georg Harather Eschenau N. Ö. 
/ 7022 [PK 233] 

90 W[ilhelm] Wagner [jun.]:  
Eschenau, Kaiserkogel, ca. 
1960 
Ansichtskarte, 89 x 138 mm. 
Beschriftet [rev.]: Kaiserkogel 
714 m  Eschenau Bezeichnet 
[rev.]: foto wagner, lilienfeld 
 [PK 233] 

91 Rotheau, 1902 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Rotheau 
N. Ö. Bezeichnet [rev.]: Verlag 
Anna Eigler, Rotheau 1902. 
 [PK 233] 

92 Rotheau, ca. 1930 
Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Rotheau N.Ö. / 434 
Bezeichnet [rev.]: Verlag: Vinz. 
Höfinger, St. Pölten [PK 233] 

93 [Ludwig Seitle]: Rothau, 
Schloß Klafterbrunn, ca. 
1865 
Bleistift und Aquarell auf Pa-
pier, 237 x 312 mm. Beschriftet 
[rev.]: Eschenau (BH Lilienfeld) 
 [Inv.-Nr. 30.501] 

94 Fritz Grifkowski: Steubach, 
ca. 1930 
Ansichtskarte, 86 x 135 mm. 
Beschriftet: Steubach bei Esche-
nau N.Ö. Bezeichnet [rev., 
Stempel]:  Fritz Grifkowski Pho-
toansichten Wien III., Erd-
bergstrasse 148 [PK 233] 

 
Literatur: 
Festschrift 1891 bis 1991: 100 Jahre 
FF Eschenau. Eschenau 1991. 

Heindl, Karl: Als ich noch ein Berg-
bauernbub war. Eschenau 1996. 

Öko-Dorf Eschenau. Eschenau 1996. 
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Hohenberg 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Hohenberg und In-
nerfahrafeld. 
5.662,17 ha, 1.731 Einwohner, 666 Ge-
bäude 
95 Wappen von Hohenberg 

Wappenbeschreibung: In einem 
roten Schild ein aufgerichteter 
gechtsgewendeter feuerspeien-
der silberner Panther mit gol-
denen Hörnern, der in seinen 
Fängen einen goldenen, mit ei-
nem ebensolchen Querbalken 
versehenen Anker vor sich hält. 
Farben: Rot-Weiß-Gelb 
Wappenverleihung: 1971 Jänner 
19 

96 Furthof, Feilenfabrik, ca. 
1900 
Ansichtskarte, 93 x 141 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Hohen-
berg (Furthof), N.-Oest. / Feilen-
fabrik „Furthof“ der St. Egydyer 
Eisen- und Stahl-Industrie-
Gesellschaft / „Unteres Werk“: 
Schmiede  Bezeichnet: Jos. Sin-
ger, Hohenberg / 7541 [PK 525] 

97 P. Ledermann: Furthof, 1921 
Ansichtskarte, 88 x 135 mm. 
Beschriftet: Furthof, N.-Oe. Be-
zeichnet [rev.]: 14354 P. Leder-
mann, Wien I 1921 [PK 525] 

98 Hohenberg, 1672 
Kupferstich aus Georg Mat-
thäus Vischer: Topographia ar-
chiducatus Austriae inferioris 
modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 45 bzw. 82), 101 
x 155 mm (Plattenrand 108 x 
159 mm; Blatt 111 x 163, be-

schnitten). Beschriftet: Hohen-
berg / 45 [Inv.-Nr. 2.611] 

 
99 Anton Köpp von Felsenthal: 

Hohenberg, 1814/24 
Kolor. Umrißradierung aus: 
Historische mahlerische Dar-
stellungen von Oesterreich (Ne-
behay-Wagner 309, Nr. 12),  
260 x 370 mm; Blatt 316 x 388 
mm. Beschriftet: Hohenberg. 
Bezeichnet: Nach der Natur ge-
zeichnet / u. geäzt v. A.Köpp v. 
Felsenthal. [Inv.-Nr. 2.612] 

 
100 Bonaventura de Ben: Ho-

henberg, Pfarrkirche, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich  
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 18), 105 x 149 mm; 
Blatt 122 x 157 mm. Beschriftet: 
Hohenberg Bezeichnet: B:de 
Benn gez: / Scheth lithog: 

  [Inv.-Nr. 2.609] 
 
101 Hohenberg, ca. 1895 

Ansichtskarte, 93 x 140 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Hohen-
berg. Bezeichnet: Verlag von 
Vinz. Höfinger, St. Pölten. 
 [PK 525] 

 
102 Hohenberg, Burgruine, ca. 

1900 
Ansichtskarte, 139 x 89 mm. 
Beschriftet: Gruß aus Hohen-
berg, N.-Oe. / „Ruine Hohen-
berg“. Bezeichnet: Verlag und 
Eigenthum von Heinrich 
Partsch, Hohenberg, N.-Oe.  

  [PK 525] 
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103 Hohenberg, Hofmühle, ca. 

1910 
Ansichtskarte, 92 x 142 mm. 
Beschriftet: Hofmühle (mit dem 
Hungerthurm vor dem Jahre 
1892) / Hohenberg, N.-Oest. Be-
zeichnet: Verl.v.Josef Singer, 
Hohenberg [PK 525] 

104 Hohenberg, Hinterberg, ca. 
1910/20 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet: Hinterburg, Hohen-
berg, N.-Oe. Bezeichnet [rev.]: 
Verlag Wilhelm Kasses, Hohen-
berg, N.-Oe. [PK 525] 

105 Hohenberg, Hinterbergteich, 
ca. 1930 
Ansichtskarte, 87 x 137 mm. 
Beschriftet: Hohenber[sic!]-Hin-
terbergteich / 708. [PK 525] 

106 Innerfahrafeld, 1826 
Kolor. Radierung aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich  
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
5. Bd., Nr. 16), 100 x 144 mm; 
Blatt 117 x 150 mm. Beschriftet: 
Fahrafeld. [Inv.-Nr. 1.471] 

 
Literatur: 
Bückl, Lorenz: Das alte Hohenberg. 
Geschichtliches über die Schloßruine 
und den Markt Hohenberg im Traisen-
tale nach verläßlichen Quellen. Ho-
henberg 1906. 

Schneider, Alois: Hohenberg in neuer 
und alter Zeit. Heimatkundliche Auf-
sätze unter Mitarbeit v. Emilie Bi-
linski. Hohenberg 1936. 

Klingler, Franz: 650 Jahre Hohenberg. 
Hohenberg 1975. 

 

 

Lilienfeld 
 

Stadtgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Dörfl, Hintereben, 
Jungherrnthal, Lilienfeld, Marktl, 
Schrambach, Stangenthal, Vordereben 
und Zögersbach. 
5.395,70 ha, 3.053 Einwohner, 849 Ge-
bäude 
 
 
107 Wappen von Lilienfeld 

Wappenbeschreibung: In einem 
roten Feld ein geschweifter sil-
berner Sparren, der von drei 
goldenen Lilien, zwei zu eins ge-
stellt, begleitet wird. 
Farben: Rot-Weiß-Gelb 
Wappenverleihung: 1974 April 
25 

 
 
108 W[ilhelm] Wagner: Dörfl, 1929 

Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet [rev.]: Lilienfeld-
Dörfl. Bezeichnet [rev.]: Photo-
Anstalt W. Wagner, Lilienfeld - 
1929 [PK 735] 

 
 
109 Friedrich Bernhard Werner: 

Lilienfeld, Zisterzienserab-
tei, ca. 1740 
Kupferstich aus: [Ansichtenfolge 
von Zisterzienser Stiften]  (Ne-
behay-Wagner 1186, Nr. 2), 160 
x 287 mm (Plattenrand 199 x 
305 mm; Blatt 208 x 309 mm, 
beschnitten). Beschriftet: Pro- 
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spectus coenobii, quod Campus 
Liliorum vocatur, ad faciem ex-
ternam, Ordinis Cisterciensis, in 
Austria inferiore. / Prospect des 
Closters Lilienfeld, Cistercienser 
Ordens, in Unter-Oesterreich, 
wie es von aussen anzusehen. 
Bezeichnet: Frider. Bernh. Wer-
ner, ad Vivum del. / Ioh. Georg 
Merz excud. Aug. V. 
 [Inv.-Nr. 4.136] 

110 Anton Köpp von Felsenthal: 
Lilienfeld, 1814/24 
Kolor. Umrißradierung aus: 
Historische mahlerische Dar-
stellungen von Oesterreich (Ne-
behay-Wagner 309, Nr. 40), 267 
x 373 mm; Blatt 325 x 395 mm. 
Beschriftet: Lilienfeld. Bezeich-
net: Nach der Natur gezeichnet, 
und / geätzt von A.Köpp v. Fel-
senthal 
 [Inv.-Nr. 4.147] 
 

111 Gustav Barbarini, Lilienfeld, 
Zisterzienserabtei, 1883 
Aquarell auf Papier, 206 x 258 
mm. Beschriftet: Lilienfeld July 
[1]883. Bezeichnet [rev., Stem-
pel]: Dorotheum Nachlaßauktion 
Gustav Barbarini 
 [Inv.-Nr. 4.164] 
 

112 Lilienfeld, Kellerstübel, ca. 
1900 
Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Lilienfeld Gruss aus 
dem Kellerstübel. Bezeichnet 
[rev.]: K. Engel Buchhandlung 
Lilienfeld, Nied.-Oestr. [PK 735] 
 

113 Theodor Mark: Lilienfeld, 
Hauptplatz, 1903 
Ansichtskarte, 90 x 141 mm. 
Beschriftet: Lilienfeld. Haupt-

platz.1903. Bezeichnet [Präge-
stempel]: Theodor Mark 
Scheibbs [PK 735] 
 

114 Lilienfeld, Klublokal des Al-
pen-Ski-Vereins, ca. 1910 
Ansichtskarte, 88 x 139 mm. 
Beschriftet: Lilienfeld. Im Klub-
lokale des Alpen-Ski-Vereines. 
Bezeichnet [rev.]: B. K. W. I. 
2991 [PK 735] 

115 W[ilhelm] Wagner: Lilien-
feld, Zisterzienserabtei, 
Kreuzgang, ca. 1935 

Ansichtskarte, 86 x 137 mm. 
Beschriftet [rev.]: Lilienfeld 
Cist. Stiftskirche-Kreuzg Be-
zeichnet [rev.]: Photo-Anstalt W. 
Wagner, Lilienfeld [PK 735] 

 
116 W[ilhelm] Wagner: Lilien-

feld, Zisterzienserabtei, Bil-
dersaal, 1929 

Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet [rev.]: Cist. Stift-
Bildersaal Lilienfeld. Bezeich-
net [rev.]: Photo-Anstalt 
W.Wagner Lilienfeld 1929[PK 735] 

 
117 Lilienfeld, Zisterzienserab-

tei, Bibliothek, ca. 1930 

Ansichtskarte aus: Geschichts- 
und Kunstdenkmale Öster-
reichs, Serie 45, Nr. 10. 86 x 143 
mm, beschnitten. Beschriftet 
[rev]: Zisterzienserstift Lilien-
feld. Bibliothek [...] Bezeichnet 
[rev.]: Verlag: Postiag Wien I., 
Wollzeile [...] [PK 735] 
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118 W[ilhelm] Wagner: Lilien-
feld, ca. 1930 

Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet [rev.]: Lilienfeld Be-
zeichnet [rev.]: Photo-Anstalt 
W.Wagner, Lilienfeld / 84521 
 [PK 735] 
 

119 Lilienfeld, Zisterzienserab-
tei, Kirche, Inneres, ca. 1935 

Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 113 x 160 mm; Blatt 122 x 
169 mm. Beschriftet [rev.]: Li-
lienfeld  [Inv.-Nr. 26.373] 

120 K. Ledermann: Marktl, ca. 
1906 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Marktl bei Lilien-
feld, N.-Oe. / Zink-Walzwerk 
Friedr. V. Neumann. Bezeich-
net: 9038 K. Ledermann, Wien I. 
Fleischmarkt 12. - 1906. 
 [PK 735] 
 

121 Schrambach, ca. 1930 
Ansichtskarte, 91 x 140 mm. 
Beschriftet: Schrambach N. Oe. 
/ 309 Bezeichnet [rev.]: Verlag: 
Vinz. Höfinger, St. Pölten 
 [PK 735] 

Literatur: 

Historische und topographische Dar-
stellung von Lilienfeld und seiner Um-
gegend; mit besonderer Rücksicht auf 
Pfarren, Stifte, Klöster, milde Stiftun-
gen und Denkmähler des Erzher-
zogthums Oesterreich unter der Enns, 
(der Viertel ober und unter dem Wie-
ner-Walde.) 6. Band. Wien 1825 (= 
Historische und topographische Dar-
stellung der Pfarren, Stifte, Klöster, 
milden Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich, Diöcese 

von Sanct Pölten; 1: Lilienfeld und 
dessen Umgegend; oder das Decanat 
Wilhelmsburg [Kirchliche Topogra-
phie, 6: Decanat Wilhelmsburg]). 
 
Chezy, Helmina: Norika. Neues aus-
führliches Handbuch für Alpenwande-
rer und Reisende durch das Hochland 
in Oesterreich ob der Enns, Salzburg, 
die Gastein, die Kammergüter, Lilien-
feld, Mariazell, St. Florian und die 
obere Steyermark. München 1833. 
 
Liebenwein, I. C.: Führer in Lilienfeld 
und Umgebung. Wien 1879. 
Tobner, Paul: Lilienfeld vor zweihun-
dert Jahren, oder: Leben und Wirken 
des heldenmüthigen Abtes Matthäus 
III. Kohlweiß von Lilienfeld, beschrie-
ben aus Anlass des zweihundertjähri-
gen Jubiläums der im Jahre 1683 
glücklich durchgeführten Vertheidi-
gung Lilienfeld’s gegen die Türken. 2. 
Ausg. Lilienfeld 1883. 
 
Tobner, Paul: Das Cistercienser-Stift 
Lilienfeld in Nieder-Oesterreich. Bio-
graphische Darstellung des Wirkens 
der Cisterciensermönche in dieser Ba-
benbergerstiftung vom Jahre 1202 bis 
1891 zusammengestellt aus Anlass des 
800jährigen Geburts-Jubiläums unse-
res heiligen Vaters Bernardus. Lilien-
feld 1891. 

Edelbauer, Alfred: Führer durch Li-
lienfeld und Umgebung. Hg. anl. des 
700jährigen Jubiläums des Stiftes Li-
lienfeld. Lilienfeld 1902. 

Tobner, Paul: Lilienfeld. 1202 – 1902. 
Zur Erinnerung an die Feier des 
700jährigen Jubiläums dieses Cister-
ciensterstiftes. Wien 1902. 

Busch, Eduard; Herzog, Peter; Hepp-
ner, Hans [u. a.]: Lilienfelder Heimat-
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kunde. Geschichts-, Landschafts- und 
Lebensbilder aus dem oberen Traisen-
gebiete und seiner Nachbarschaft. Li-
lienfeld 1912. 

Hauptmann, Othmar: Stift Lilienfeld. 
Ein Führer durch seine Sehenswür-
digkeiten. Lilienfeld 1928. 
 
Thalhammer, Hans: Lilienfeld. Wien 
[1930] (= Heimatkundliche Wande-
rungen; 78). 

Matschick, Martin; Fitz, Justin; 
Hauptmann, Othmar [u. a.]: Stift Li-
lienfeld 1202 – 1952. 2. Aufl. Wien 
München 1952. 
Lilienfeld und seine Umgebung. Füh-
rer. Lilienfeld 1962. 

Pfennigbauer, Friedrich: Zisterzien-
serabtei Lilienfeld. Niederösterreich. 
Diözese St. Pölten. Farbausg. 2. Aufl. 
München, Zürich 1963 (= Kunstführer; 
723 von 1960). 

Mussbacher, Norbert: Das Stift Lilien-
feld. Wien 1965 (= Österreich-Reihe; 
292/293). 

Stadterhebung Lilienfeld. 8. Septem-
ber 1974. Lilienfeld 1974. 

Mussbacher, Norbert: Das Stift Lilien-
feld. Eine Sonderpublikation der Ös-
terreich-Reihe im Bergland Verlag 
Wien. Wien 1976. 

Müller, Eugen: Geschichtlicher Abriss 
des Stiftes Lilienfeld seit 1700. Mit be-
sonderer Berücksichtigung äußerer 
Einflüsse auf das Leben im Konvent. 
Lilienfeld 1979. 

Lilienfelder Kultur-Rundgang. Lilien-
feld 1993. 

 
 

 

Mitterbach am Erlaufsee 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Josefsrotte und Mitterbachseerotte. 
6.728,20 ha, 614 Einwohner, 342 Ge-
bäude 
 
122 Wappen von Mitterbach am 

Erlaufsee 
Wappenbeschreibung: In einem 
von Blau und Grün durch einen 
silbernen Wellenbalken ernied-
rigt geteilten Schild oben ein 
goldener Adler. 
Farben: Blau-Gelb-Grün 
Wappenverleihung: 1992 März 3 

123 Bonaventura de Ben: Josefs-
berg, Pfarrkirche, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich 
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 25), 105 x 148 mm; 
Blatt 124 x 157 mm. Beschriftet: 
PfarrJosephsberg. Bezeichnet: 
B. de  Benn gez / Beständig li-
thog [Inv.-Nr. 2.829] 

124 [Nikolaus] Johann Kuss: Jo-
sefsberg, 1925 
Ansichtskarte, 88 x 140 mm. 
Beschriftet [rev.]: Josefsberg. 
Bezeichnet [rev.]: Foto-Anstalt 
J. Kuss, Mariazell, 1925. 
 [PK 830] 

125 Mitterbach, ca. 1899 
Ansichtskarte, 88 x 136 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Mitter-
bach. Bezeichnet: BNr. 797 / 
Kunstanstalt H. Kölz, Wien-
Graz. [PK 830] 
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126 [Heinrich Schuhmann]: Mit-
terbach, ca. 1930 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 174 x 233 mm; Blatt 183 x 
241 mm, beschnitten [?] 
 [Inv.-Nr. 4.793] 

127 Anton Köpp von Felsenthal: 
Ötscher, 1814/24 
Kolor. Umrißradierung aus: 
Historische mahlerische Dar-
stellungen von Oesterreich (Ne-
behay-Wagner 309, Nr. 66), 267 
x 376 mm; Blatt 330 x 396 mm. 
Beschriftet: Der Ötscher. Be-
zeichnet: Nach der Natur ge-
zeichnet / und geätzt von 
A.Köpp v. Felsenthal. 
 [Inv.-Nr. 5.538] 

128 Viktor Krejci: Ötscher, ca. 
1930 
Lichtbild, 77 x 130 mm. 

  [Inv.-Nr. 16.895] 

Literatur: 

Honegger, Frank: Geschichte der e-
vangelischen Pfarrgemeinde Mitter-
bach. 200 Jahre evangelische Kiche 
und Gemeinde Mitterbach. Mitterbach 
[1991]. 

 
 

Sankt Aegyd am Neuwalde 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Herrschaftsgründe, 
Keeramt, Mitterbachamt, St. Aegyd 
am Neuwalde, Unrecht Traisen und 
Weißenbachamt. 
18.456,74 ha, 2.392 Einwohner, 979 
Gebäude 
 
129 Wappen von Sankt Aegyd am 

Neuwalde 

Wappenbeschreibung: Das Wap-
pen zeigt einen durch die Mitte 
geteilten Wappenschild. Auf der 
linken Seite hebt sich vom 
himmelblauen Grunde ein 
Baum ab als Hinweis auf „Neu-
wald“. Auf dem Hügel darunter 
zeigen sich Ackerfurchen, Sym-
bol der Landwirtschaft. Im 
rechtsseitigen Felde funkelt auf 
schwarzem Grunde ein silberner 
Panther, das Wappentier der 
Markgrafen von Steyr und der 
Ritter von Hohenberg. Der 
schwarze Anker auf blauem 
Grunde gemahnt an die 
Fabriksmarke der ehemaligen 
St. Egydyer Eisen- und Stahlin-
dustrie. 
Wappenverleihung: 1950 Juni 17 

130 C. Ledermann jun.: Kernhof, 
ca. 1900 
Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Gruß aus Kernhof, 
N.-Oe. / 1269 Bezeichnet: C. 
Ledermann jr., Wien I, Fleisch-
markt 12.  [PK 1.208] 

 
131 Kernhof, Turmmauer, ca. 

1910/20 
Ansichtskarte, 91 x 139 mm. 
Beschriftet: Thurmmauer bei 
Kernhof /[rev.] No. 1072  
 [PK 1.208] 

 
132 A. Stefsky: Kernhof, Turm-

mauer, 1930 
Ansichtskarte, 135 x 87 mm. 
Beschriftet: Turmmauer b. 
Kernhof /3. Bezeichnet [rev.]: 
Foto-Technik A. Stefsky, Wien, 
IX. – 1930.   [PK 1.208] 
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133 Lahnsattel, ca. 1899 
Ansichtskarte, 91 x 142 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Lahnsat-
tel  [PK 1.208] 

 
134 Terz, Höllenseuche, 1672 

Kupferstich aus Georg Mat-
thäus Vischer: Topographia ar-
chiducatus Austriae inferioris 
modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 138) 101 x 152 
mm (Plattenrand 121 x 156 mm; 
Blatt 122 x 161, beschnitten). 
Beschriftet: Die Strass iber den 
Terz avs Österreich in Steyr-
march / 138 [Inv.-Nr. 21.295] 

 
135 Terz, ca. 1900 

Ansichtskarte, 89 x 140 mm. 
Beschriftet: Gruss von der 
österr. Grenze „Terz“ Bezeichnet: 
Nr. 2 / Verlag H. Seering, Wien, 
XVI. [PK 1.208] 

136 Terz, Gasthaus Madertho-
ner, ca. 1900 
Ansichtskarte, 89 x 140 mm. 
Beschriftet: Gruß aus der Terz / 
J. Maderthoner´s Gasthof „zur 
österr. Grenze“. Bezeichnet: 437. 
– Lichtdruck C. Weingartshofer, 
Mödling . [PK 1.208] 

 
137 Bonaventura de Ben: Sankt 

Aegyd am Neuwalde, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich 
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 19), 104 x 142 mm; 
Blatt 122 x 155 mm. Beschriftet: 
St:Aegid. Bezeichnet: B. de  
Benn gez: / Georg Scheth lithog 

 [Inv.-Nr. 167] 

 

138 P. Ledermann: Sankt Aegyd 
am Neuwalde, 1911 
Ansichtskarte, 89 x 136 mm. 
Beschriftet: St Aegyd am Neu-
walde, 600 m Seehöhe, N.-Oe. 
Bezeichnet [rev.]: P. Ledermann, 
Wien I., Fleischmarkt 12 – 1911. 
 [PK 1.208] 

 
139 Heinrich Schuhmann: Sankt 

Aegyd am Neuwalde, Oster-
berg-Kapelle, ca. 1930 

Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt; 148 x 107 mm; Blatt 329 x 
250 mm. Beschriftet [rev.]: Ka-
pelle Osterberg St. Aegyd Be-
zeichnet: Heinrich Schuhmann 
Fotograf Wien, XII.Meidling 
Breitenfurterstrasse 1a 
 [Inv.-Nr. 218] 

140 Ulreichsberg, ca. 1905 
Ansichtskarte, 89 x 140 mm. 
Beschriftet: Ullreichsberg. Be-
zeichnet [rev.]: B. K. W. I. 1168 
 [PK 1.208] 

 
Literatur: 
Heppner, Hans: Chronik der Markt-
gemeinde St. Aegyd am Neuwalde, 
Traisental. Zeitberichte, Episoden, Le-
bensbilder, Landschaften, Kirchliches, 
Vereine, Schulwesen, Hausnamen. St. 
Aegyd am Neuwalde 1952. 
 
Mauer, Friedrich: 50 Jahre Evangeli-
sches Waldkirchlein St. Aegyd a. N. 
Niederösterreich. Festschrift. St. Ae-
gyd am Neuwald 1953. 
 
Jaquemar, Erwin; Pusch, Walter: 12. 
Juni 1983. 80 Jahre Evangelisches 
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Waldkirchlein St. Aegyd a. N. 1903 – 
1983. Traisen 1983. 
 
Geschichtliche und wirtschaftliche 
Darstellung der Markt- und Fremden-
verkehrsgemeinde St. Aegyd am Neu-
walde. 550 Jahre Marktrecht. 200 
Jahre Eisenindustrie. 19. bis 21. Au-
gust 1994. St. Aegyd 1994. 
 
Lackenberger, Anita: Eisenlinien. Le-
bensbilder, Erinnerungen und Ge-
schichte aus St. Aegyd am Neuwalde. 
St. Aegyd am Neuwalde [1996]. 

 
 

 

Traisen 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinde Traisen. 
679,14 ha, 3.705 Einwohner, 799 Ge-
bäude 
141 Wappen von Traisen 

Wappenbeschreibung: Im grü-
nen Feld ein silberner, nach 
links gewendeter Drache. 
Farben: Grün-Weiß 
Wappenverleihung: 1979 Okto-
ber 9 

 
142 Bonaventura de Ben: Trai-

sen, Pfarrkirche, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich 
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 3), 104 x 148 mm; 
Blatt 124 x 156 mm. Beschriftet: 
Traisen. Bezeichnet: B: de  
Benn. gez: / Scheth lithog: 

  [Inv.-Nr. 7.591] 
 
143 K. Ledermann: Traisen, 1906 

Ansichtskarte, 90 x 138 mm. 
Beschriftet: Traisen bei Lilien-
feld, N.-Oe. Bezeichnet: 8418 / 
K. Ledermann, Wien I. Fleisch-
markt 12 – 1906.  [PK 1.429] 

 
144 Traisen, 1929 

Ansichtskarte, 91 x 139 mm. 
Beschriftet [rev.]: Traisen / 
1689 Bezeichnet [rev.]: Allein-
verlag: Helene Albrecht, Traisen 
N. Ö. 1929 [PK 1.429] 

 
145 Fritz Grifkowski: Traisen, 

Kuhnwerke, ca. 1930 
Ansichtskarte, 86 x 133 mm. 
Beschriftet: Traisen N.Ö. 
Kuhnwerke Bezeichnet [rev.]: 
[Stempel:] Fritz Grifkowski Pho-
toansichten Wien III., Erd-
bergstrasse 148 / 81233 
 [PK 1.429] 

146 Fritz Grifkowski: Traisen, 
ca. 1930 
Ansichtskarte, 91 x 141 mm. 
Beschriftet: Motiv a. d. Traisen 
/ 254   Bezeichnet [rev., Stem-
pel]: Fritz Grifkowski Photoan-
sichten Wien III., Erdbergstrasse 
148 [PK 1.429] 

 
147 Fritz Grifkowski: Traisen, 

Kuhnwerke, ca. 1930 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Traisen im Traisen-
tal / 249 Bezeichnet [rev., 
Stempel]: Fritz Grifkowski Pho-
toansichten Wien III., Erd-
bergstrasse 148 [PK 1.429] 
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148 [?] Egelseer: Traisen, ca. 
1950/60 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Traisen, N.Ö. / 
1022 Bezeichnet [rev.]: Verlag 
Foto Egelseer, Wr. Neustadt / 
75754  [PK 1.429] 

 
149 [?] Egelseer: Traisen, Trai-

sensiedlung, ca. 1950/60 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Traisen N.Ö. Sied-
lung / 1046 Bezeichnet [rev.]: 
Verlag Foto Egelseer, Wr. Neu-
stadt, Zehnergasse 24 / 4132 
 [PK 1.429] 

 
Literatur: 
Sachs, Walter: Heimtkunde von Trai-
sen. Den Kindern erzählt. 2. Aufl. Mit 
einem Anhang: Erich Kalteis, Chronik 
in Jahreszahlen. Traisen 1955. 
 
Lettner, Franz: Heimatbuch der 
Marktgemeinde Traisen. Traisen 
[1974]. 

 

Türnitz 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Anthofrotte, Außer-
fahrafeld, Lehenrotte, Moosbachrotte, 
Pichlrotte, Raxenbachrotte, Schild-
bachrotte, Steinbachrotte, Traisen-
bachrotte, Türnitz, Weidenaurotte. 
14.553,23 ha, 2.172 Einwohner, 894 
Gebäude 
 
150 Wappen von Türnitz 

Wappenbeschreibung: In einem 
gespaltenen Schild vorne im 
blauen Feld drei goldene Lilien, 
zwei zu eins gestellt, hinten im 
goldenen Feld ein roter gezinn-

ter Marktturm mit aufgezoge-
nem Fallgitter, der über drei im 
Schildfuß befindlichen blauen 
Wellenbalken steht. 
Farben: Blau-Gelb-Rot 
Wappenverleihung: 1985 Febru-
ar 26 

151 Freiland, ca. 1925 
Ansichtskarte, 139 x 90 mm. 
Beschriftet [rev.]: Freiland N.-
Oe. v. Norden Bezeichnet [rev.]: 
Nr. 1430 Verlag Vinz. Höflinger, 
St. Pölten [PK 1.443] 

152 W. Wagner [jun.]: Freiland, 
ca. 1950/60 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Freiland an der 
Traisen Bezeichnet [rev.]: Foto 
Wagner, Lilienfeld / 95108 
 [PK 1.443] 

153 Bonaventura de Ben: Lehen-
rotte, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden  
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich 
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 22), 105 x 150 mm; 
Blatt 122 x 158 mm. Beschriftet: 
Lehenrotte. Bezeichnet: B: de  
Benn. gez: / Scheth lithog: 
 [Inv.-Nr. 3.976] 

 
154 Erich Wolf: Lehenrotte, ca. 

1910/20 
Ansichtskarte, 88 x 137 mm. 
Beschriftet: Lehenrotte, N.-Oe. 
Bezeichnet [rev.]: Erich Wolf, 
Wien IX. [PK 1.443] 
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155 [?] Egelseer: Lehenrotte, ca. 
1950/60 
Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Lehenrotte N.Ö. / 
1025 Bezeichnet [rev.]: Verlag 
Foto Egelseer, Wr. Neustadt / 
75433 [PK 1.443] 

 
156 Raxenbachrotte, Haus Nr. 8, 

ca. 1960 
Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: [rev., Stempel:] 
Fremdenzimmer J. E. Weißen-
bacher (Unteraubauer) Türnitz 
a/d. Traisen Raxenbachrotte 8, 
N. Ö. / 83363 [PK 1.443] 

 
157 P. Ledermann: Auhof, 1957 

Ansichtskarte, 141 x 90 mm. 
Beschriftet: 41234 / Auhof-
Türnitz, N.-Oe.    Bezeichnet 
[rev.]: P. Ledermann, Wien I., 
Fleischmarkt 20 - 1957  [PK 1.443] 

 
158 Gstettenhof, ca. 1910 

Ansichtskarte, 137 x 88 mm. 
Beschriftet: Gruss vom Gstet-
tenhof.   [rev., Stempel]: Gstet-
tenhof b. Türnitz, N.-Ö. 
 [PK 1.443]
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159 [Bonaventura de Ben]: Trai-
sen, Pfarrkirche, 1825 
Kolor. Lithografie aus: [Vincenz 
Darnaut u.a.:] Historische und 
topographische Darstellung der 
Pfarren, Stifte, Klöster, milden 
Stiftungen und Denkmähler im 
Erzherzogthume Oesterreich 
(Nebehay-Wagner 135, 1. Abt., 
6. Bd., Nr. 3), auf Papier aufge-
klebt, 104 x 148 mm; Blatt 135 x 
181 mm. Beschriftet [hand-
schr.]: Türnitz [Inv.-Nr. 7.631] 

 
160 Türnitz, Kuranstalt, ca. 1900 

Ansichtskarte, 92 x 140 mm. 
Beschriftet: Kur- und Wasser-
heil-Anstalt Türnitz, N. Oe. 
 [PK 1.443] 

 
161 A. v. Stenitzer: Türnitz, 1913 

Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Türnitzer Höger, 
1373 m. / Sommerfrische Tür-
nitz, 461 m Seehöhe, N. Oe.   Be-
zeichnet [rev.]: 20479 A. v. Ste-
nitzer, Türnitz-1913 [PK 1.443] 

 
162 P. Ledermann: Türnitz, 

Hauptstraße, 1923 
Ansichtskarte, 89 x 138 mm. 
Beschriftet: Sommerfrische Tür-
nitz, 461 m Seehöhe, N.-Oe. 
Hauptstraße. Bezeichnet [rev.]: 
21389 P. Ledermann Wien I, 
Fleischmarkt 20 - 1923  
 [PK 1.443] 

 
163 W[ilhelm] Wagner [jun.]: 

Türnitz, Pfarrkirche, Inne-
res, ca. 1960 
Ansichtskarte, 89 x 144 mm. 
Beschriftet [rev.]: Kirche - Tür-
nitz Bezeichnet [rev.]: foto wag-
ner lilienfeld [PK 1.443] 

164 Carl Schallhas: Türnitz, Um-
gebung, ca. 1790 
Kolor. Radierung aus: Land-
schaften, nach der Natur gemalt 
u. geätzet.  (Nebehay-Wagner 
625, Nr. 1), 143 x 203 mm; Blatt 
177 x 227 mm. Beschriftet: Was-
serfall hinter Tyrnitz. Bezeich-
net [handschr.]: Schallhas  
 [Inv.-Nr. 7.632] 

Literatur: 
Altmann, Karl: Türnitz a. d. Traisen. 
Eine monographische Darstellung. Mit 
einem Anhang: Kurze Geschichte der 
Gemeinden Annaberg, Mitterbach und 
des Zisterzienser-Stiftes Lilienfeld. 
Türnitz 1905; 2. Band: Umfassend die 
Jahre 1905 bis 1925. Türnitz 1925. 

Hanreich, Theophil: Führer durch 
Türnitz und Umgebung. 2. Aufl.  
Going, Türnitz, Wien 1952. 

200 Jahre Pfarre und Schule Lehen-
rotte. Beiträge zusammengestellt v. 
Josef Bednarz [u. a.] Lehenrotte 1985. 

Steiner, Konrad: Türnitzer Heimat-
buch. Türnitz 2000. 

 
 

Der Bezirk Scheibbs 
 

165 Der Verwaltungsbezirk 
 Scheibbs 

Der Bezirk Scheibbs umfaßt den 
Gerichtsbezirk Scheibbs. Er be-
steht aus 18 Gemeinden, davon 
2 Stadt- und 9 Marktgemeinden, 
mit insgesamt 85 Katastralge-
meinden. 
Alle Gemeinden außer Reins-
berg führen ein Wappen. 
Seine Fläche beträgt 102.338,87 
ha; auf ihr leben 41.582 Ein-
wohner in 11.749 Gebäuden. 
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166 Die Gemeinden des Bezirkes  
 Scheibbs 

 
167 Der Bezirk Scheibbs 1972 

Kopie (vergrößert) nach: Melk 
und Scheibbs : 1:200 000. Wien: 
Freytag-Berndt u. Artaria, 
1972. [K I 66 /1972] 

 
 

 

Gaming 
 

Marktgemeinde, umfassend die Kata-
stralgemeinden Altenreith, Brettl, Ga-
ming, Kienberg, Lackenhof, Mitterau, 
Nestelberg, Neuhaus und Polzberg. 
24.407,04 ha, 3.707 Einwohner, 1.279 
Gebäude 
 
168 Wappen von Gaming 

Gespalten, vorne in Rot ein sil-
berner Balken, hinten in Silber 
ein kapitales, schwarzes „G“ 

 
169 Gaming, Kartause, 1672 

Kolor. Kupferstich aus Georg 
Matthäus Vischer: Topographia 
archiducatus Austriae inferioris 
modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 25 bzw. 72) 101 
x 157 mm (Plattenrand 108 x 
161 mm; Blatt 128 x 199 mm, 
beschnitten u. ergänzt). Be-
schriftet: Cahthavs [sic!] Gäm-
ming / 25 [Inv.-Nr. 30.337] 

 
170 Ernst Welker (1788-1837): 

Gaming, Kartause 
Bleistift, Tusche und Aquarell 
auf Papier, 210 x 291 mm. Be-
schriftet [rev.]: Gaming Be-
zeichnet [rev.]: Welker [...] 
 [Inv.-Nr. 5.378] 

171 J[oseph] Gerstmeyer: Ga-
ming, Kartause, 1846 
Aquarell auf Papier, 263 x 224 
mm. Beschriftet [rev.]: in Ga-
ming Bezeichnet: J. Gerstmeyer 
1846 [Inv.-Nr. 30.339] 

172 H. T. [?]: Gaming, Stadel-
mühle, 1858 
Aquarell und Deckfarben auf 
Papier, 168 x 239 mm. Beschrif-
tet [Rückenkarton, abgenom-
men]: Sägemühle bei Gaming 
Bezeichnet: H. T. 1858 
 [Inv.-Nr. 12.388] 

173 Amand Helm: Gaming, ca. 
1880/90 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 148 x 213 mm; Blatt 202 x 
244 mm. Beschriftet: Gaming. 
Bezeichnet: Helm´s phot. Kunst-
verlag, Wien. [Inv.-Nr. 1.627] 

174 F[riedrich] Grausgruber: Ga-
ming, Kartause, 1910/30 
Holzschnitt, 231 x 172 mm; 
Blatt 243 x 182 mm. Beschriftet 
[rev.]: Gaming Holzschnitt Be-
zeichnet: [F]Grausgruber 
 [Inv.-Nr. 9.568] 

175 Gaming, Kerschnerhammer, 
ca. 1913 
Lichtbild, 272 x 209 mm. Be-
schriftet [rev.]: [Stempel] 23004 
Gaming, Partie [handschr.] Ei-
senhammer in Gaming. Be-
zeichnet [Prägestempel]: Ki-
lophot Wien XIX 1913 [?] 
 [Inv.-Nr. 2.111] 

176 Gaming, 1915/16 
Ansichtskarte, 89 x 280 mm. 
Beschriftet [rev.]: Gaming, 430 
m Seehöhe, N.-Oe. Bezeichnet 
[rev.]: 19650 Alleinverlag Gus-
tav Braun, Gaming 1915-16 
 [PK 293] 
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177 Julius Mark:  Gaming, Kar-
tause, 1928 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet: Karthause Gaming. 
/ Erbaut 1332 – 1342, aufgeho-
ben 1782. Bezeichnet [rev.]: Pho-
toanstalt Julius Mark, Scheibbs, 
N.-Ö. [...] 1928. [PK 293] 

178 Gaming, Kartause, Wehr-
turm, 1916 
Ansichtskarte, 139 x 89 mm. 
Beschriftet [rev.]: Partie aus 
Gaming. Bezeichnet [rev.]: 
Kunstanstalt Kilophot Ges. m. b. 
H., Wien XIX / 1916 / 24255 
 [PK 293] 

179 Gaming, Kartause, Kirchen-
portal, ca. 1930 
Ansichtskarte, 89 x 137 mm. 
Beschriftet [rev.]: Kirchenportal 
in der Karthaus bei Gaming, N.-
Ö. Bezeichnet [rev.]: [...] der 
Postkarten-Industrie A. G., Wien 
I, Wollzeile 19 / 25978 [PK 293] 

180 Sepp Nowak: Gaming, Kar-
tause, Hofarkaden, ca. 1930 
Ansichtskarte, 139 x 88 mm. 
Beschriftet [rev.]: Motiv aus 
dem Jugendsportheim Gaming  
(ehem. Karthause) des n. ö. Lan-
des-Jugendamtes. Bezeichnet 
[rev.]: N.-Ö. Landeslichtbildstel-
le (Phot. Sepp Nowak) [PK 293] 

181 Gaming, Kartause, Hofarka-
den, ca. 1950 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. Be-
schriftet: 5346 / Gaming, Kar-
thause, Laubengang  [rev.] 
762[?]64 [PK 293] 

182 Grubberg, ca. 1905 
Ansichtskarte, 87 x 135 mm. 
Beschriftet: Gruss vom Gruberg 
b. Gaming  Bezeichnet: Verlag 
Konrad Jagersberger [PK 293] 

183 Amand Helm: Hofrotte, ca. 
1880/90 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 161 x 213 mm; Blatt 215 x 
261 mm. Beschriftet: Hof. Be-
zeichnet: Helm´s phot. Kunstver-
lag, Wien. [Inv.-Nr. 2.607] 

 
184 Urmannsau, 1914 

Ansichtskarte, 88 x 137 mm. 
Beschriftet: “Urmannsau“ bei 
Gaming  Bezeichnet [rev.]: Al-
leinverlag Gustav Braun, Ga-
ming / 6268 1914 [PK 293] 

 
185 R[udolf] Pichler: Kienberg, 

Heider-Werk, 1927 
Bleistift, Aquarell und Deckfar-
ben auf Papier, 219 x 319 mm. 
Beschriftet: Kienberg Bezeich-
net: RPichler / 8.V.[1]927. 
 [Inv.-Nr. 2.993] 

 
186 Amand Helm: Lackenhof, ca. 

1880/90 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 140 x 214 mm; Blatt 153 x 
229 mm, beschnitten. Beschrif-
tet [rev., handschr.]: Lackenhof 
mit Ötscher Bezeichnet: Helm´s 
phot. Kunstverlag, Wien. 
 [Inv.-Nr. 4.185] 

187 Langau, Gasthauf Lengauer, 
ca. 1910/20 
Ansichtskarte, 85 x 137 mm. 
Beschriftet: Josef Lengauer´s 
Gasthof in Langau bei Gaming. 
 [PK 293] 

188 Neuhaus, 1912 
Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet [rev.]: Neuhaus, N.-
Ö., 1002 m. Seehöhe, das 
höchstgelegene Dorf Niederöster-
reichs. / 1912. / Nr. 12370 
 [PK 293] 
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189 Theodor Mark: Pockau, Sä-
gewerk, ca. 1930 
Ansichtskarte, 87 x 136 mm. 
Beschriftet: Kienberg. Säge in 
Pokau.  Bezeichnet [Prägestem-
pel]: Theodor Mark Scheibbs 
[rev.] RPD 243 [PK 293] 

 
190 Theodor Mark: Polzberg, 

Gasthaus Fallmann, ca. 1930 
Ansichtskarte, 136 x 86 mm. 
Beschriftet: J. Fallmann´s Gast-
haus, Oberpolzberg b. Gaming.  
Bezeichnet [Prägestempel]: The-
odor Mark Scheibbs / [rev.] 
RPA 971 [PK 293] 

 
191 P. Ledermann: Trübenbach, 

Gasthaus Sommerer, 1912 
Ansichtskarte, 139 x 87 mm. 
Beschriftet: August Sommerer´s 
Gasthaus in Trübenbach, Post 
Wienerbruck, N.-Oe.  Bezeichnet 
[rev.]: P. Ledermann, Wien I. 
Fleischmarkt 12 – 1912 / 14880  
 [PK 293] 

 
Literatur: 
Pandectae seculares, dum sacratissi-
ma familia Carthusiana, quae gemnici 
floret in Austria inferiore [...] Vindo-
bonae 1732. 
 
Hanaberger, Karl: Die Domänen Ga-
ming und Waidhofen a. d. Ybbs. Besitz 
des hochgeborenen Herrn Albert Frei-
herrn von Rothschild. Statistisch-to-
pographische Beschreibung als Leitfa-
den für die Exkursion des Niederöster-
reichischen und des Steiermärkischen 
Forstvereines im Juni 1910. Wien 
1910. 
 
Kerschner, Franz: Gaming. Ein ge-
schichtlicher Rückblick. Gaming 1971. 

Paulhart, Herbert: Die Kartause Ga-
ming zur Zeit des Schismas und der 
Reformkonzilien. Salzburg 1972 
(= Analecta Cartusiana; 5). 

Pöschl, Josef: Gaming. St. Pölten 1973. 

Hogg, James: The architecture of the 
charterhouses of Lower Austria: Al-
bum. Salzburg 1976 (= Analecta Car-
tusiana; 33). 
 
Nestelberg. Eine ortsmonographische 
Forschung. Hg. v. Olaf Bockhorn. 
Wien 1980 (= Veröffentlichungen des 
Instituts für Volkskunde der Universi-
tät Wien; 8). 
 
Hoffmann, Brunhilde: Die Aufhebung 
der Kartause Gaming. Salzburg 1981 
(= Analecta Cartusiana; 58). 
 
Jelinek, Heinrich: Die Kartause Ga-
ming v. Othmar Niederberger (Fotos) 
u. H. Jelinek (Texte). Scheibbs, Salz-
burg 1981 (= Heimatkunde des Bezir-
kes Scheibbs, Bildband 2), (Analecta 
Cartusiana; 58:2). 
 
Hildebrand, Walter: Kartause Ga-
ming. Jubiläumsausstellung 900 Jahre 
Kartäuser-Orden 1084 – 1984. Wis-
senschaftl. Gesamtleitung d. Ausstel-
lung und des Kataloges: Arthur Sali-
ger. 2. Aufl. Gaming 1984. 
 
Hildebrand, Walter: Kartause Ga-
ming. Deutsch. English. Francais. 
Innsbruck 1987. 
 
Hildebrand, Walter: Die Kartause 
Gaming. Kultur, Geschichte, Spiritua-
lität. Scheibbs 1989. 
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Hildebrand, Walter: Kartause Gaming 
die umweltfreundliche gotische Stadt. 
Gaming 1991. 
Kunst des Heilens. Aus der Geschichte 
der Medizin und Pharmazie. Niederös-
terreichische Landesausstellung. Kar-
tause Gaming. 4. Mai – 27. Oktober 
1991. Wien 1991 (= Katalog des NÖ 
Landesmuseums, N.F.; 276). 

 
Hildebrand, Walter: 650 Jahre Kar-
tause Gaming. Ötscherland. NÖ. Viel-
falt des Heilens. Ganzheitsmedizin. 
Ausstellung vom 8. Mai bis 31. Okto-
ber 1992 in der Kartause Gaming. 
Gaming 1992. 

 
Bauer, Christa: Höfe mit Geschichte. 
Eine Dokumentation über die Ge-
schichte der Hausnamen bestehender 
und abgekommener Höfe um Gaming. 
Gaming 1994. 

 
Forster, Michaela: Und dann geschah 
das Unerwartete. Neues Leben für die 
Kartause Gaming. Gaming 1994. 
 
Tippelt, Werner: Gaming in alten An-
sichten. Band 1. Zaltbom-
mel/Niederlande 1994. 

 
Tippelt, Werner: Gaming in alten An-
sichten. Band 2. Zaltbom-
mel/Niederlande 1996 (= Die Damals 
Reihe). 
 
 
 

 

Göstling an der Ybbs 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Göstling, Hochreit, 

Königsberg, Lassing, Steinbachmauer 
und Ybbssteinbach. 
14.355,36 ha, 2.168 Einwohner, 713 
Gebäude 
192 Wappen von Göstling an der 

Ybbs 
In Silber ein roter Schräg-
rechtsbalken, beidseitig beglei-
tet von jeweils einer roten Lilie. 

 
193 Amand Helm: Göstling an 

der Ybbs, ca. 1880/90 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 150 x 212 mm; Blatt 202 x 
243 mm. Beschriftet: Gössling. 
[sic!] Bezeichnet: Helm´s phot. 
Kunstverlag, Wien. 
 [Inv.-Nr. 1.762] 

 
194 Göstling an der Ybbs, Kas-

ten, ca. 1900 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 111 x 80 mm; Blatt 120 x 
89 mm. Beschriftet [rev., 
handschr.]: Göstling [?]/Ybbs 
Sgraffito (Vorratskasten) 
 [Inv.-Nr. 26.456] 

 
195 Göstling an der Ybbs, ca. 

1910 
Ansichtskarte, 89 x 140 mm. 
Beschriftet: Göstling a. d. Jbbs, 
N.-Ö.  Bezeichnet [rev.]: 59264 
 [PK 331] 

 
196 Anton Loidl: Lassing, 1923 

Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Lassing, N.-Oe. Be-
zeichnet [rev.]: 10650 Anton 
Loidl, Lassing - 1923 [PK 331] 

 
197 Julius Mark: Hochkar, 1932 

Ansichtskarte, 86 x 137 mm. 
Beschriftet: Hochkaar, 1809 m. 
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Blick gegen Kallermauern u. To-
tes Gebirge. Bezeichnet [rev.]: 
Photoanstalt Julius Mark, 
Scheibbs, N.-Ö. [...] 1932. 
 [PK 331] 

198 Anton Loidl: Mendling, ca. 
1910/20 
Ansichtskarte, 87 x 137 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Mendling 
Post Lassing, N.-Oe. Bezeichnet 
[rev.]: Eigentum u. Verlag von 
Anton Loidl, Lassing, N.-Ö. 
 [PK 331] 

 
199 Johann Aigner: Steinbach-

tal, „Die Noth“ 
Öl auf Papier, 320 x 265 mm. 
Beschriftet [rev]: in der Noth 
bey Gößling [...] Bezeichnet 
[rev., Stempel]: Johann Aigner 
 [Inv.-Nr. 29.045] 

 
200 P. Ledermann: Steinbachtal, 

„Die Noth“, 1960 
Ansichtskarte, 139 x 89 mm. 
Beschriftet: “Die Noth“ im 
Steinbachtal bei Göstling, N. Oe. 
/ 5836 Bezeichnet [rev.]: P. Le-
dermann, Wien I., Fleischmarkt 
20 - 1960 [PK 331] 

 
201 Steinbachgraben, ca. 1910 

Ansichtskarte, 139 x 88 mm. 
Beschriftet: Göstling. Im Stein-
bachgraben. Bezeichnet [rev.]: B 
K. W I. 3059 [PK 331] 

 
202 Strohmarkt, ca. 1900 

Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Göstling a. d. Jbbs, 
N.-Ö. / Rotte Strohmarkt Be-
zeichnet [rev.]: J. 11487 
 [PK 331] 

 
Literatur: 

Stepan, Eduard: Göstling a. d. Ybbs, 
seine geschichtliche und wirtschaftli-
che Entwicklung nebst den Spazier-
gängen und Ausflügen in der Umge-
bung. Göstling 1898. 
Stepan, Eduard: Heimatkunde der 
Gemeinde Göstling an der Ybbs. Wien 
1920. 

Kraus – Kassegg, Elisabeth: Markt 
Göstling an der Ybbs. Vergangenheit 
und Gegenwart. Festschrift aus Anlass 
der Markterhebung. Göstling an der 
Ybbs 1962. 

Harucksteiner, Karl; Staudinger, 
Wolfgang: Mendling zu Lassing. Abriß 
aus der Pfarrgeschichte. Übertragung, 
Auswahl und Zusammenstellung. Las-
sing, Göstling/Ybbs 1982. 

Staudinger, Wolfgang: Göstling an der 
Ybbs einst und heute. Chronik aus An-
laß der 25-Jahr-Feier der Markterhe-
bung. Göstling an der Ybbs 1987. 
 
 
 

 

Gresten 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Gresten und Ybbs-
bachamt. 
382,46 ha, 1.991 Einwohner, 634 Ge-
bäude 
 
203 Wappen von Gresten 

In Blau eine silberne Zinnen-
mauer mit zwei zinnengekrön-
ten, jeweils mit 3, 1 : 2 gestell-
ten, Schießscharten versehenen 
Türmen mit rotem Spitzdach, 
auf der Spitze jeweils eine sil-
berne Kugel, dazwischen ein 
niedriger, bis an die untere 
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Schießschartenachse der beiden 
äußeren Türme reichender, zin-
nengekrönter Turm, daraus ein 
braun-gekleideter, bärtiger 
Mann wachsend, in seinen bei-
den erhobenen Händen, rechts 
einen Hammer, links einen 
Schlägel über seinem Haupt 
haltend. 
Wappen wurde nicht offiziell 
verliehen. 

 
204 Gresten, Marktplatz, ca. 1899 

Ansichtskarte, 90 x 140 mm. 
Beschriftet: Gresten, N.-Oest. / 
Unterer Marktplatz Bezeichnet: 
7139 Verlag Carl Griessler, 
Gresten [PK 354] 

 

205 Theodor Mark: Gresten, ca. 
1900 
Ansichtskarte, 93 x 143 mm. 
Bezeichnet [Prägestempel]: The-
odor Mark Scheibbs  [PK 354] 

 

206 P. Ledermann: Gresten, 1930 
Ansichtskarte, 90 x 141 mm. 
Beschriftet: Sommerfrische Gre-
sten, N.-Oe. Bezeichnet [rev.]: 
22752 – P. Ledermann, Wien I., 
Fleischmarkt 20 – 1930 
 [PK 354] 

 

207 Karl Angerer: Gresten, 1957 
Kohle auf Papier, 251 x 339 mm. 
Beschriftet [rev.]: Gresten Be-
zeichnet: K.Angerer 1957 
 [Inv.-Nr. 17.048] 

 

208 Schloß Stiebar, 1672 
Kupferstich aus Georg Mat-
thäus Vischer: Topographia ar-
chiducatus Austriae inferioris 

modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 69 bzw. 94) 101 
x 155 mm (Plattenrand 111 x 
158 mm; Blatt 112 x 163 mm, 
beschnitten). Beschriftet: Nider 
Havsegg / 69 [Inv.-Nr. 7.297] 

209 P. Ledermann: Schloß Stie-
bar, 1910 
Ansichtskarte, 90 x 137 mm. 
Beschriftet: Schloss Stiebar. 
Gresten, 406 m Seehöhe, N.-Oe. 
Bezeichnet [rev.]: P. Ledermann, 
Wien I., Fleischmarkt 12 – 1910. 
/ 9380 [PK 354] 

 
Literatur: 
Schlinkert, Franz: Die Franzosenkrie-
ge und die gleichzeitigen Ereignisse in 
Gresten. Herr Joseph Reichsritter von 
Zasse (Dezasse) und die Franzosenein-
fälle 1800, 1805 und 1809. Ein Ge-
denkblatt zur Hundertjahr-Feier. Bei-
lage zum „Erlaftal-Bote“. Scheibbs 
1909. 

Seefried, Otto: Geschichte des Marktes 
Gresten in Niederösterreich. Gresten 
Nö. 1933. 

Kleines Heimatbuch von Gresten im 
Ötscherland. Bearb. v. Hubert Hrne-
cek. 2. Aufl. Gresten 1976. 
 
Schragl, Friedrich: Gresten. Gresten 
1978. 

Seefried, Otto: Geschichte des Marktes 
Gresten in Niederösterreich. 750 Jahre 
Gresten. Gresten, Nö. 1933. (Neu-
druck) 2. Aufl. 1982. 
 
Hottenroth, Hans Hagen: Markt 
Gresten in alten Ansichten. Scheibbs 
1992. 
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Gresten-Land 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Oberamt, Schadneramt und Unteramt. 
5.548,24 ha, 1.526 Einwohner, 376 Ge-
bäude 
210 Wappen von Gresten-Land 

Wappenbeschreibung: In einem 
von Silber auf Grün geteilten 
Schild oben ein aus der Schil-
desteilung wachsender roter 
Spieß mit goldener Parierstan-
ge, unten in Grün ein goldener 
Apfel an einem Zweig mit zwei 
goldenen Blättern hängend. 
Farben: Weiß-Grün 
Wappenverleihung: 1982 Juli 13 

Literatur: 
Grunwald, Barbara: Die Mundart von 
Gresten im südwestlichen Niederöster-
reich. Sprachbiologische Untersu-
chung. Phil. Diss. Wien 1963. 
 
 

 

Lunz am See 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Ahorn, Bodingbach, 
Hohenberg, Lunzamt, Lunzdorf, See-
kopf und Weißenbach. 
10.141,96 ha, 2.094 Einwohner, 777 
Gebäude 

211 Wappen von Lunz am See 
Wappenbeschreibung: In einem 
von Schwarz und Gold schräg-
links geteilten Schild ein sprin-
gendes, rechtsgewendetes sil-
bernes Einhorn mit roter Zunge. 
Farben: Schwarz-Weiß-Gelb 
Wappenverleihung: 1956 Sep-
tember 14 

212 Amand Helm: Lunz am See, 
ca. 1880/90 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 140 x 215 mm; Blatt 185 x 
236 mm, beschnitten. Beschrif-
tet: Lunz.  Bezeichnet: Helm´s 
phot. Kunstverlag, Wien. 
 [Inv.-Nr. 4.390] 

213 P. Ledermann: Lunzer See, 
Buffet Grubmayr, 1917 
Ansichtskarte, 89 x 138 mm. 
Beschriftet: Sommerfrische 
Lunz, N.-Oe. /Lunzersee. / Buf-
fet Grubmayr. Bezeichnet [rev.]: 
18228 – P. Ledermann, Wien I., 
Fleischmarkt 20 – 1917 
 [PK 756] 

 
214 A. Stefsky: Lunz am See, 

Pfarrkirche, Inneres, 1927 
Ansichtskarte, 135 x 86 mm. 
Beschriftet: Lunz am See Altar 
Bezeichnet [rev.]: Foto-Technik 
A. Stefsky, Wien IX. – 1927 / 
81248 [PK 756] 

 
215 [Nikolaus] Johann Kuss: 

Lunz am See, Amonhaus, 
1928 
Ansichtskarte, 140 x 88 mm. 
Beschriftet [rev.]: Lunz am See 
Heimatmuseum. Bezeichnet 
[rev.]: Foto-Anstalt J. Kuss, Ma-
riazell 1928.  [PK 756] 

 
216 Lunz am See, ca. 1930 

Ansichtskarte, 90 x 141 mm. 
Beschriftet: Am Lunzer See / 
37289  Bezeichnet [rev.]: Post-
karten Industrie A. G. Wien  I. 
Wollzeile 19  [PK 756] 

 
217 Anton Köpp von Felsenthal: 

Lunzer See, 1814/24 
Kolor. Umrißradierung aus: 
Historische mahlerische Dar-
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stellungen von Oesterreich (Ne-
behay-Wagner 309, Nr. 65), 267 
x 374 mm; Blatt 329 x 398 mm. 
Beschriftet: Der Lunzer See. Be-
zeichnet: Nach der Natur ge-
zeichnet / und geätzt von 
A.Köpp v. Felsenthal 
 [Inv.-Nr. 4.392] 

218 Amand Helm: Lunzer See, ca. 
1880/90 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 152 x 218 mm; Blatt 186 x 
240 mm, beschnitten. Beschrif-
tet: Lunzer See.  Bezeichnet: 
Helm´s phot. Kunstverlag, Wien. 
 [Inv.-Nr. 4.394] 

219 Franz Mörtl: Lunzer See, 
1930 
Ansichtskarte, 138 x 89 mm. 
Beschriftet: Lunzer See N.Oe. / 
551  Bezeichnet [rev.]: Photover-
lag: Franz Mörtl, Wien XIII, 
Linzerstr. 358, 1930 [PK 756] 

220 Bodingbach, ca. 1900 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Boding-
bach bei Lunz / 1311  [PK 756] 

 
221 P. Ledermann: Kasten, 1939 

Ansichtskarte, 139 x 88 mm. 
Beschriftet: Kasten bei Lunz am 
See, N.-Do. Blick ins Ybbstal. / 
33881 Bezeichnet [rev.]: 33881 
P. Ledermann, Wien I., Fleisch-
markt 20, 1939 [PK 756] 

222 Felix Heuberger: Seereith, 
Jugendheim, ca. 1910/20 
Ansichtskarte nach Original, 92 
x 143 mm. Beschriftet: Jugend-
heim Seereit am Lunzer See Be-
zeichnet: Felix Heuberger [rev.:] 
Österr. Staatsdruckerei 1069220 
 [PK 756] 

223 Übelgraben, ehem. Wirt-
schaftshof der Karthause 
Gaming, ca. 1930 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 79 x 106 mm; Blatt 163 x 
216 mm. Beschriftet [rev.]: 
Lunz. Übelgraben, Wirtschafts-
hof der ehem. Gaminger Kar-
thause  [Inv.-Nr. 4.388] 

Literatur: 
Matz, Eugen Josef: Der Dürrenstein 
bei Lunz. Für Orographen und Touris-
ten. Separatabdruck. Wien 1871. 
 
Führer durch Lunz und Umgebung 
und zur uralten Wallfahrtsstätte Ma-
ria im goldenen Sessel. Nach alten und 
neuen Quellen bearbeitet. Hg. Peter 
Haselsteiner in Lunz. Lunz 1905. 
 
Fink, Max Herbert: Der Dürrenstein, 
ein Karstgebiet in den niederösterrei-
chischen Alpen. Wien 1973 (= Wissen-
schaftliche Beihefte zur Zeitschrift 
„Die Höhle“; 22). 
 
Wagner, Rudolf: Lunz am See. Pfarr-
kirche zu den Heiligen Drei Königen. 
Bistum St. Pölten, Dekanat Scheibbs, 
Patrozinium: 6. Jänner. Lunz am See 
1977. 
 
Kraus – Kassegg, Elisabeth: Chronik 
der Marktgemeinde Lunz am See. 
Wiener Neustadt 1979. 
 
600 Jahre Kirche in Lunz. 1392 – 
1992. Mosaiksteine zur Pfarr- und 
Kirchengeschichte. Lunz am See 1992. 
 
Kraus – Kassegg, Elisabeth (+): Chro-
nik der Marktgemeinde Lunz am See. 
2. Aufl. Scheibbs 1994. 
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Oberndorf an der Melk 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Gries, Hub, Lehen, 
Oberndorf an der Melk, Schachau und 
Waasen. 
4.278,95 ha, 2.972 Einwohner, 726 Ge-
bäude 
224 Wappen von Oberndorf an 

der Melk 
Gespalten, vorne in Schwarz ein 
silberner Panther, hinten in Rot 
ein silberner Balken. 

225 Oberndorf an der Melk, ca. 
1900 
Ansichtskarte, 91 x 140 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Obern-
dorf N.Ö. / [...] No 2619 [PK 952] 

 
226 A. Stefsky: Oberndorf an der 

Melk, Kirchenplatz, 1927 
Ansichtskarte, 87 x 135 mm. 
Beschriftet: Kirchenplatz v. O-
berndorf a/d Melk Bezeichnet 
[rev.]: A. Stefsky, Wien IX. – 
1927   [PK 952] 

Literatur: 
Hülmbauer, Robert: Festschrift. 110 
Jahre Freiwillige Feuerwehr Obern-
dorf a. d. Melk. 1872 – 1982. Obern-
dorf a. d. Melk 1982. 
 
Grubner, Engelbert: Oberndorfer Häu-
serbuch. Oberndorf 1996. 

 
 

 

Puchenstuben 
 

Umfassend die Katastralgemeinde Pu-
chenstuben. 

4.126,69 ha, 307 Einwohner, 181 Ge-
bäude 
 
227 Wappen von Puchenstuben 

Wappenbeschreibung: In einem 
silbernen Schild unter einem 
schwarzen Schildeshaupt eine 
grüne Buche mit ebensolchem 
Stamm und Wurzeln; das Schil-
deshaupt ist belegt mit einem  
gekreuzten silbernen Berg-
werksemblem, Schlegel und Ei-
sen, das von zwei ebenfalls sil-
bernen Pilgermuscheln begleitet 
wird. 
Farben: Grün-Weiß-Schwarz 
Wappenverleihung: 1977 Febru-
ar 1 

228 Brandeben, Bauernstube, ca. 
1927 
Lichtbild, 200 x 258 mm. Be-
schriftet [rev.]: Aus Brandeben 
b. Puchenstuben [Inv.-Nr. 6.123] 

 
229 Gösing an der Mariazeller-

bahn, Hotel, ca. 1910 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet: Gösing, an der Ma-
riazellerbahn, 900 m / Hotel 
Gösing / [rev.] 206393 / 3 
 [PK 1.085] 

230 Laubenbachmühle, 1907 
Ansichtskarte, 88 x 141 mm. 
Beschriftet: Laubenbachmühle 
a. d. n.-ö.-steir. Alpenbahn. Be-
zeichnet [rev.]: 605 Verlag Vinz. 
Höfinger, St. Pölten. 1907 
 [PK 1.085] 

231 Theodor Mark: Puchenstu-
ben, ca. 1910/20 
Ansichtskarte, 91 x 143 mm. Be-
schriftet: Puchenstuben. Be-
zeichnet: Theodor Mark 
Scheibbs [rev.] Verlag von Hein-
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rich Kirch, Wien I. Singerstrasse 
7. [PK 1.085] 

232 P. Ledermann: Puchenstu-
ben, 1911 
Ansichtskarte, 90 x 138 mm. 
Beschriftet: Hotel Burger / Pu-
chenstuben, 841 m Seehöhe, N.-
Oe. Bezeichnet [rev.]: P. Leder-
mann, Wien I., Fleischmarkt 12 
– 1911 / 14218 Pb. [PK 1.085] 

233 Puchenstuben, Treffling-
mühle, ca. 1928 
Lichtbild, 202 x 261 mm. Be-
schriftet [rev]: Trefflingmühle 
Puchenstuben [Inv.-Nr. 6.194] 

 
234 Sulzbichl, Gasthaus Digru-

ber, ca. 1910 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet: J. Digrubers Gast-
haus Sulzbichl. Bezeichnet 
[rev.]: 1208  [PK 1.085] 

 
235 Wastl am Wald, ca. 1900 

Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Gruss vom Wastl 
am Walde bei Puchenstuben Be-
zeichnet: 7823 Verlag Johann 
Weinberger, Puchenstuben  
 [PK 1.085] 

Literatur: 
Kastner, Richard Hermann: Puchen-
stuben. Chronik einer Berggemeinde. 
Sonderdruck aus: „Unsere Heimat“, 
Jg. 43, Nr. 2, Wien 1972. 
 
 

 

Purgstall an der Erlauf 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Feichsen, Hochrieß, 
Petzelsdorf, Purgstall, Rogatsboden, 

Schauboden, Sölling, Söllingerwald 
und Zehnbach. 
5.588,89 ha, 5.344 Einwohner, 1.439 
Gebäude 
 
236 Wappen von Purgstall an der 

Erlauf 
In Rot auf grünem Dreiberg ein 
gequaderter, silberner Rund-
turm mit seitlichen, halbrunden 
Anbau-ten, schwarz geöffnet mit 
aufgezogenem, goldenem Fall- 
gitter und goldenem Kuppel-
dach, auf den seitlichen Dä-
chern je eine auswärtsgekehrte, 
silberne Fahne, auf dem mittle-
ren Kuppeldach eine goldene 
Spitze mit einem mit der Sehne 
nach unten aufgesetzten golde-
nen Bogen. 

237 A. Schwidernoch: Feichsen, 
ca. 1920 
Ansichtskarte, 91 x 137 mm. 
Beschriftet: Gruß aus Feichsen 
bei Purgstall, N.-Oe. Bezeichnet 
[rev.]: Nr. 9779 A. Schwider-
noch, Wien-Hacking XIII/8. 
 [PK 246] 

238 Purgstall an der Erlauf, 
Schloß, 1672 
Kupferstich aus Georg Mat-
thäus Vischer: Topographia ar-
chiducatus Austriae inferioris 
modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 86) 103 x 152 
mm (Plattenrand 120 x 157 mm; 
Blatt 122 x 162 mm, beschnit-
ten). Beschriftet: Pvrgstall / 86 
 [Inv.-Nr. 6.150] 

239 Friedrich Bernhard Werner: 
Purgstall an der Erlauf, 1710 
Lichtbild nach Feder-/Sepia-
zeichnung im „Reiseskizzen-
buch“ des OÖ Landesarchivs 
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(Neuerwerbungen,  Hs. 140 
[=PA III/35]). 43 x 173 mm 
(Blatt 69 x 189 mm). Beschrif-
tet: Purgstahl.82. (...) 
 [Inv.-Nr. 29.281] 

240 Alois Gärber: Purgstall an 
der Erlauf, Schloß, 1927 
Ansichtskarte, 89 x 138 mm. 
Beschriftet: Schloß Purgstall. 
Bezeichnet [rev.]: 12060 Alois 
Gärber, Purgstall – 1927 
 [PK 1.091] 

241 A. Stefsky: Purgstall an der 
Erlauf, 1928 
Ansichtskarte, 86 x 135 mm. 
Beschriftet: Purgstall N.Ö. /5 W 
Bezeichnet [rev.]: Foto-Technik 
A. Stefsky, Wien IX.-1928. 
 [PK 1.091] 

 
242 Rudolf Pichler: Purgstall an 

der Erlauf, Schloß, 1928 
Aquarell und Bleistift auf Pa-
pier, 219 x 183 mm. Bezeichnet: 
RPichler / 9/6 [19]28 
 [Inv.-Nr. 28.431] 

 
243 Unternberg, Wasserheilan-

stalt, ca. 1925 
Ansichtskarte, 88 x 137 mm. 
Beschriftet: Dr. Oskar Lumper´s 
Wasserheilanstalt Unternberg b. 
Purgstall [PK 1.091] 

 
Literatur: 
Schachinger, Cölestin: Geschichte des 
Benefiziums in Purgstall an der Er-
lauf. Purgstall 1908. 
 
Schachinger, Coelestin: Geschichte des 
Marktes Purgstall an der Erlauf in 
Niederösterreich. Nach Originalquel-
len. Purgstall an der Erlauf 1913. 
 

[Fabris, Josef]: Taschenführer durch 
Purgstall an der Erlaf und Umgebung. 
Ein kleiner Beitrag zur Hebung des 
heimatlichen Fremdenverkehres. 
Purgstall 1927. 
 
Sommerfrische Purgstall a. d. Erlaf, 
Niederösterreich. Post und Bahn. 
Purgstall. Taschenführer durch Purg-
stall a. d. Erlaf und Umgebung. Ein 
kleiner Beitrag zur Hebung des hei-
matlichen Fremdenverkehres. 3. Aufl. 
Purgstall 1935. 
Fabris, Josef sen.: Taschenführer 
durch Purgstall und Umgebung. Ein 
kleiner Beitrag zur Hebung des hei-
matlichen Fremdenverkehrs. 4. Aufl. 
Purgstall [1960]. 
 
Ressl, Franz: Festschrift zur 1000-
Jahrfeier der Marktgemeinde Purg-
stall a. d. Erlauf. Festlicher Sommer 
1971. Purgstall a. d. Erlauf 1971. 

Hottenroth, Hans Hagen: Purgstall in 
alten Ansichten. Zaltbommel/Nie-
derlande 1980. 
 
Ressl, Franz; Reisinger, Alois: 
Purgstall a. d. Erlauf. Purgstall 1988. 
 
 

 

Randegg 
 

Marktgemeinde, umfassend die Fran-
zensreith, Hochkogelberg, Perwarth, 
Puchberg bei Randegg, Randegg und 
Steinholz. 

5.187,86 ha, 1.972 Einwohner, 496 Ge-
bäude 
 
244 Wappen von Randegg 

Wappenbeschreibung: In rotem 
Feld ein weißer (silberner) 
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Querbalken, begleitet oben von 
zwei, unten von einem weißen 
(silbernen) Sechseckstern(en). 
Wappenverleihung: 1954 

 
245 Julius Mark: Perwarth, 

Burgruine, 1928 
Ansichtskarte, 86 x 138 mm. 
Beschriftet: Ruine Nieder-Per-
warth Bezeichnet [rev., Stem-
pel]: Photoanstalt Julius Mark, 
Scheibbs, N.-Ö [...] 1928. 
 [PK 1.028] 

246 Julius Mark: Perwarth, 1930 
Ansichtskarte, 87 x 135 mm. 
Beschriftet: Perwarth b. Ran-
degg, N.Ö. Bezeichnet [rev.]: 
5461 / [Stempel] Photoanstalt 
Julius Mark, Scheibbs, N.-Ö [...] 
1930. [PK 1.028] 

 
247 Edmund Krenn: Randegg, 

Friedhof, 1878 
Aquarell auf Papier, 226 x 336 
mm. Beschriftet: Ein Theil der 
Kirche u. des im Jahre 1876 
aufgelassenen Friedhofes zu 
Randegg. [Inv.-Nr. 6.253] 

 
248 Edmund Krenn: Randegg, 

Marktplatz, 1879 
Aquarell auf Papier, 273 x 375 
mm. Beschriftet [rev.]: Markt-
platz von Randegg Nied. Öst. V. 
ob. d WW.  Bezeichnet: Edm. 
Krenn 1879 [Inv.-Nr. 30.666] 

 
249 Randegg, ca. 1910 

Ansichtskarte, 87 x 137 mm. 
Beschriftet: Randegg, N.-Ö., 360 
m Bezeichnet [rev.]: Verlag Joh. 
Schmid, Randegg [PK 1.124] 

 

250 H. Markl: Randegg, ca. 
1940/50 
Ansichtskarte, 88 x 133 mm. 
Beschriftet: Randegg, N.Ö. Be-
zeichnet: H. Markl / 18432 
 [PK 1.028] 

 
Literatur: 
Poetsch, Vincenz: Chronik des Mark-
tes Randegg, der gleichnamigen Burg, 
ihrer Besitzer und der Pfarre anläßlich 
ihrer neunten Saecularfeier nach ge-
schichtlichen Quellen bearbeitet. 
Scheibbs 1895. 
Festschrift und Chronik des Marktes 
Randegg, der gleichnamigen Burg, ih-
rer Besitzer und der Pfarre anlässlich 
der 750-Jahr-Feier seiner Namensge-
bung. Auszug und Ergänzung der von 
Vinzenz Pötsch 1895 herausgegebenen 
Chronik. Randegg 1954. 
 
Prüller, Leopold; Waser, Adalbert; 
Schmid, Erich: Festschrift anläßlich 
der Jubiläumsfeiern 1994 der Markt-
gemeinde Randegg. Randegg 1994. 
 
Smekal, Gerhard: Die Höfe und Häu-
ser der Marktgemeinde Randegg. 
Randegg 1994. 
 
 

 

Reinsberg 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Buchberg, Kerschenberg, Reinsberg 
und Robitzboden. 
2.954,77 ha, 1.021 Einwohner, 258 Ge-
bäude 
 
251 Reinsberg, Schloß, 1672 

Kupferstich aus Georg Mat-
thäus Vischer: Topographia ar-
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chiducatus Austriae inferioris 
modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 94) 102 x 152 
mm (Plattenrand 121 x 157 mm; 
Blatt 124 x 163 mm, beschnit-
ten). Beschriftet: Reinsperg / 94 
 [Inv.-Nr. 6.360] 

252 P. Ledermann: Reinsberg, 
1926 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Reinsberg mit Rui-
ne, N.-Oe. Bezeichnet [rev.]: 
12426 P. Ledermann, Wien I., 
Fleischmarkt 20 – 1926 
 [PK 1.156] 

253 Julius Mark: Reinsberg, 
Burgruine, 1930 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet: Burg-Ruine Reins-
berg. Bezeichnet [rev.]: 5197 / 
[Stempel] Photoanstalt Julius 
Mark, Scheibbs, N.-Ö [...] 1930.  
 [PK 1.156] 

Literatur: 
Hottenroth, Hans-Hagen: Kleine Kir-
chen- und Ortsgeschichte von Reins-
berg, Bezirk Scheibbs, NÖ. Reinsberg 
1981. 

Hottenroth, Hans Hagen: Kleine 
Chronik der Orts-, Pfarr- und Schul-
gemeinde Reinsberg zusammengestellt 
anläßlich der feierlichen Eröffnung 
und Segnung der Adelheid von Reins-
berg-Volksschule am 11. 6. 1989. 
Reinsberg 1989. 

Reinsberg in der Geschichte. 700 Jah-
re Pfarre. 1291. 1991. Reinsberg 1991. 

 
 

Sankt Anton an der Jeßnitz 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Anger, Gärtenberg, Grafenmühl, St. 

Anton an der Jeßnitz und Wol-
fahrtsschlag. 
6.964,50 ha, 1.279 Einwohner, 384 Ge-
bäude 

254 Wappen von Sankt Anton an 
der Jeßnitz 
Wappenbeschreibung: In einem 
grünen Feld ein silberner Spar-
ren, der im Schildfuß von einer 
goldenen Lilie, in den beiden 
Oberecken von jeweils einem 
sechsstrahligen goldenen Stern 
begleitet wird. 
Farben: Grün-Weiß-Gelb 
Wappenverleihung: 1967 Mai 9 

255 Johann Schindler: St. Anton 
an der Jeßnitz, 1830 
Feder und Sepia auf Papier, 343 
x 466 mm. Beschriftet: Jesnitz 
bey St Anton [1]830.  Bezeich-
net: Joh. Schindler 
 [Inv.-Nr. 2.791] 

256 St. Anton an der Jeßnitz, ca. 
1900 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 118 x 163 mm; Blatt 129 x 
178 mm. Beschriftet: St. Anton 
a/d. Jessnitz [Inv.-Nr. 28.411] 

257 Winterbach, Gasthaus Hin-
teregger, ca. 1900 
Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Winter-
bach bei Scheibbs Bezeichnet: 
7855 / Verlag Maria Hintereg-
ger [PK 1.211] 

258 Winterbach, Bahnstation, ca. 
1907 
Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Maria Zeller-Bahn. 
Station Winterbach. Bezeichnet 
[rev.]: B. K. W. I. 2943 
 [PK 1.211] 

Literatur: 
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Schwarz, Gertrude: Die Mundart von 
St. Anton an der Jessnitz im südwest-
lichen Niederösterreich. Phil. Diss. 
Wien 1963. 

St. Anton an der Jeßnitz. St. Anton an 
der Jeßnitz [1985]. 

 
 

Sankt Georgen an der Leys 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Dachsberg und St. Georgen an der 
Leys. 
2.387,89 ha, 1.130 Einwohner, 333 Ge-
bäude 
259 Wappen von Sankt Georgen an 

der Leys 
Wappenbeschreibung: In einem 
blauen Feld ein silberner drei-
strahliger Brunnen, auf dem der 
hl. Georg, einen unter sich win-
denden Drachen tötend, in gol-
dener Farbe dargestellt, steht. 
Farben: Blau-Weiß-Gelb 
Wappenverleihung: 1983 Juli 12 

 
260 St. Georgen an der Leys, ca. 

1900 
Ansichtskarte, 89 x 140 mm. 
Beschriftet: Gruss aus St. 
Georgen a. d. Leys Bezeichnet: 
78600 / Verl. v. Heinrich Hue-
ber  
 [PK 1.220] 

Literatur: 
Gott zur Ehr dem Nächsten zur Wehr. 
50 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. 
Georgen a. d. Leys. 1926 – 1976. St. 
Georgen a. d. Leys. 1976. 
 
60 Jahre Freiw. Feuerwehr St. 
Georgen/L. 1926 - 1986. St. Geor-
gen/Leys 1986. 
 

 
 

Scheibbs 
 

Stadtgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Brandstatt, Fürte-
ben, Ginning, Neustift bei Scheibbs, 
Scheibbs und Scheibbsbach. 
4.582,03 ha, 4.445 Einwohner, 1.229 
Gebäude 
 
261 Wappen von Scheibbs 

Wappenbeschreibung: Von 
Schwarz und Silber gespalten, 
belegt mit drei Schießscheiben 
in wechselnden Tinkturen, zwei 
zu eins gestellt. (Die Helmzier  
stellt einen aus einem schwarz-
silbernen Helmwulst wachsen-
den bärtigen Mann mit einer 
Schießscheibe in der erhobenen 
rechten Hand und einem in zwei 
Enden abfliegenden Lenden-
schurz dar.) 
Farben: Schwarz-Weiß 
Wappenverleihung: 1537 No-
vember 2, Bestätigung 1926 
(ohne Helmzier) 

262 Th[eodor] Mark: Neubruck, 
ca. 1910/20 
Ansichtskarte, 89 x 137 mm. 
Beschriftet: Gruß aus Neubruck 
bei Scheibbs. Bezeichnet [rev.]: 
Orig.-Aufnahme von Th. Mark, 
Scheibbs. Verlag bei Josef 
Schmied, Neubruck. [PK 1.253] 

 
263 K. Ledermann: Neustift, 1906 

Ansichtskarte, 90 x 139 mm. Be-
schriftet: Neustift bei Scheibbs, 
N.-Oe. Bezeichnet [rev.]: 9029 / 
K. Ledermann, Wien I. Fleisch-
markt 12 – 1906. 
 [PK 1.253] 
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264 Emil Hütter: Scheibbs, 1874, 
nach Original aus 1681 
Kolor. Federzeichnung, 125 x 
326 mm; Blatt 153 x 349 mm. 
Beschriftet: Markt Scheibbs im 
Jare 1681 Bezeichnet: E Hütter 
fec 1874 [Inv.-Nr. 6.568] 

265 Edmund Krenn: Scheibbs, 
Hauptstraße, ca. 1870/80 
Aquarell auf Papier, 325 x 402 
mm. Bezeichnet: E. Krenn 
 [Inv.-Nr. 6.575] 

266 Scheibbs, ca. 1900 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Scheibbs Bezeichnet 
[rev.]: Verlag v. Rudolf Radin-
ger, Scheibbs. [PK 1.253] 

267 K. Ledermann: Scheibbs, 
Pfarrkirche, Inneres, 1906 [?] 
Ansichtskarte, 140 x 90 mm. Be-
schriftet: Innenansicht der 
Pfarrkirche. Scheibbs, N.-Oe. 
Bezeichnet: 4325 / K. Leder-
mann, Wien I. Fleischmarkt 12 – 
1906 [?].  [PK 1.253] 

268 Scheibbs, Kapuzinerkloster, 
1909 
Ansichtskarte, 139 x 87 mm. Be-
schriftet: Scheibbs N. Ö. Be-
zeichnet [rev.]: 1881. F. L. W. 6. 
Verlag Rudolf Radinger, 
Scheibbs. 1909. / 3224 
 [PK 1.253] 

269 Franz Stohl: Scheibbs, 
Schloßhof, 1913 
Ansichtskarte, 139 x 88 mm. 
Beschriftet [rev., Stempel]: 
Scheibbs, N. Ö. Bezeichnet 
[rev.]: Franz Stohl, Landschafts-
photograph, Wien XIX /5 1913 
 [PK 1.253] 

270 Scheibbs, Flugzeuglandung, 
1918 
Ansichtskarte, 87 x 138 mm. 
Beschriftet: Erste Landung eines 
östr. Flugzeuges b. Scheibbs, 
5./11. 1918. [PK 1.253] 

271 Scheibbs, Pfarrhof, 
 ca. 1910/20 

Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Scheibbs. Pfarrhof. 
Bezeichnet [rev.]: Verlag von 
Rudolf Radinger, Scheibbs. 
 [PK 1.253] 

272 Julius Mark: Scheibbs, Rat-
hausplatz, 1927 [?] 
Ansichtskarte, 139 x 90 mm. 
Beschriftet: Rathausplatz 
Scheibbs. Bezeichnet [rev.]: 
9412 / [Stempel] Photoanstalt 
Julius Mark, Scheibbs, N.-Ö [...] 
1927 [?] [PK 1.253] 

273 Theodor Mark: Scheibbs, 
Rathaus, Inneres, ca. 1930 
Ansichtskarte, 86 x 139 mm. 
Beschriftet: Alte Waffen, Richt-
schwert, Folterwerkzeuge im 
Rathause Scheibbs. Bezeichnet 
[Prägestempel]: Theodor Mark 
Scheibbs [rev., Stempel:] Photo-
anstalt J. Mark, Scheibbs, N.-Ö. 
 [PK 1.253] 

274 Theodor Mark: Scheibbs, 
Burgerhof-Tor, ca. 1930 
Ansichtskarte, 137 x 86 mm. 
Beschriftet: Burgerhof-Tor in 
Scheibbs. Bezeichnet [Präge-
stempel]: Theodor Mark 
Scheibbs [rev., Stempel:] Photo-
anstalt J. Mark, Scheibbs, N.-Ö. 

  [PK 1.253] 

Literatur: 
Mittmann, Franz: Führer durch 
Scheibbs und Umgebung. 3. Aufl. 
Scheibbs 1912. 
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Hartmann, Otto; Krendlesberger, Jo-
hann: Festschrift anläßlich der Stadt-
erhebungsfeier in Scheibbs. 3. Oktober 
1926. 1352 - 1926. Scheibbs 1926. 
 
Kraus – Kassegg, Elisabeth: Pfarrge-
schichte der Stadtpfarrgemeinde zur 
hl. Maria Magdalena in Scheibbs. 
Scheibbs 1960. 
 
Festschrift zur Weihe der evangeli-
schen Heilandskirche in Scheibbs. 
Melk 1964. 
 
Niederberger, Othmar: Verträumte 
Altstadt Scheibbs. Bilder aus der Ver-
gangenheit. Scheibs 1979. 
 
Jelinek, Heinrich d. J.: Scheibbs in al-
ten Ansichten. Zaltbommel/Nieder-
lande 1984. 
Löwenstein, Wilhelm; Pröll, Hermann: 
Chronik der Bezirksstadt Scheibbs. 
Entwurf, Text, Zusammenstellung. 
Scheibbs 1989. 

 
 

Steinakirchen am Forst 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Außerochsenbach, 
Ernegg, Lonitzberg, Steinakirchen am 
Forst und Zehetgrub. 
3.496,50 ha, 2.341 Einwohner, 620 Ge-
bäude 

275 Wappen von Steinakirchen 
am Forst 
In Silber auf grünem Grund ein 
dreitürmiges, rotes Stadttor, auf 
der Spitze jedes Turmes eine 
grüne Fahne, am rechten und 
mittleren Turm rechts abflat-

ternd, am linken Turm nach 
links. 
Wappen wurde nicht offiziell 
verliehen. 

276 Ernegg, Schloß, 1672 
Kupferstich aus Georg Mat-
thäus Vischer: Topographia ar-
chiducatus Austriae inferioris 
modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 19 bzw. 69), 103 
x 155 mm (Plattenrand 111 x 
157 mm; Blatt 114 x 164 mm, 
beschnitten). Beschriftet: Ehr-
negg / 19 [Inv.-Nr. 1.412] 

 
277 Julius Mark: Ernegg, Schloß, 

1930 
Ansichtskarte, 87 x 137 mm. 
Beschriftet: Schloss Ernegg b. 
Steinakirchen a.F. Bezeichnet 
[rev.]: 5399 / [Stempel] Photo-
anstalt Julius Mark, Scheibbs, 
N.-Ö [...] 1930. [PK 227] 

278 [Alois] Meraner: Steinakir-
chen, Pfarrkirche, Inneres, 
ca. 1900 
Lichtbild, auf Karton aufge-
klebt, 91 x 121 mm; Blatt 95 x 
138 mm. Beschriftet [rev.]: Stei-
nakirchen. [Inv.-Nr. 7.270] 

279 Steinakirchen am Forst, ca. 
1900 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Gruss aus Steina-
kirchen am Forst. Bezeichnet: 
No. 624. Verlag Ferd. Senoner, 
Steinakirchen [PK 1.360] 

280 Julius Mark: Steinakirchen 
am Forst, 1928 
Ansichtskarte, 86 x 136 mm. 
Beschriftet: Steinakirchen a. 
Forst. Bezeichnet [rev., Stem-
pel]: Photoanstalt Julius Mark, 
Scheibbs, N.-Ö [...] 1928. 
 [PK 1.360] 
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Literatur: 
Frank, Karl Friedrich: Pyhrafeld. Eine 
ortsgeschichtliche Studie. Festschrift 
anlässlich der Achthundertjahrfeier. 
Schloß Senftenegg 1949. 
 
Schragl, Friedrich: Steinakirchen am 
Forst. Geschichte der Pfarre und ihrer 
Orte mit einem Beitrag v. Rudolf 
Distelberger. Erschienen anläßlich der 
1000-Jahr-Feier 1975. Steinakirchen 
am Forst 1975. 
 
 

 

Wang 
 

Marktgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinden Pyhrafeld, Reidling-
berg und Wang. 
1.996,56 ha, 1.274 Einwohner, 287 Ge-
bäude 
281 Wappen von Wang 

 In Blau eine grüne Lilie, drei 
silberne Blüten tragend. 

282 Wang, 1672 
Kupferstich aus Georg Mat-
thäus Vischer: Topographia ar-
chiducatus Austriae inferioris 
modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 123 bzw. 121) 
103 x 155 mm (Plattenrand 112 
x 160 mm; Blatt 114 x 163 mm, 
beschnitten). Beschriftet: Wang 
/ 123 
 [Inv.-Nr. 7.964] 

283 Wang, ca. 1900 
Ansichtskarte, 90 x 139 mm. 
Beschriftet: Gruß aus Wang. Be-
zeichnet: Verlag Juliana Ried-
ler. [PK 1.523] 

 
Literatur: 

Horn, Günter G.: Ortsdurchfahrt 
Wang. Information. Landeshauptstra-
ße LH 96. Verbesserung der Umwelt-
qualität. Marktgemeinde Wang. Wang 
1988. 

 
 

Wieselburg 
 

Stadtgemeinde, umfassend die Ka-
tastralgemeinde Wieselburg. 
542,82 ha, 3.519 Einwohner, 868 Ge-
bäude 
 
284 Wappen von Wieselburg 

Wappenbeschreibung: Ein durch 
einen silbernen Querbalken von 
Blau auf Schwarz geteilter 
Schild, der im blauen Feld eine 
aus der Schildesteilung wach-
sende, über Eck gestellte, ge-
quaderte, silberne, an den vor-
deren Flächen goldene Burg mit  
ebensolchem Turm mit schwar-
zem Tor und Fenstern sowie ro-
ten Dächern und in seinem 
schwarzen Feld zwei silberne, 
mit blauen Wellenbalken beleg-
te, sich vereinigende Flüsse 
zeigt. 
Farben: Blau-Weiß-Schwarz 
Wappenverleihung: 1976 April 8 

285 Friedrich Bernhard Werner: 
Wieselburg, 1710 
Lichtbild nach Feder-/Sepia-
zeichnung im „Reiseskizzen-
buch“ des OÖ Landesarchivs 
(Neuerwerbungen,  Hs. 140 
[=PA III/35]), S. 142. 41 x 173 
mm (Blatt 43 x 180 mm). Be-
schriftet: Wiselburg. 81. 
 [Inv.-Nr. 29.342] 
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286 August Vogt: Wieselburg, 
Mitterwasser, 1906 
Ansichtskarte, 87 x 138 mm. 
Beschriftet: Mitterwasser b. 
Wieselburg, Nied.-Oest. Be-
zeichnet: August Vogt, Photo-
graph, Wieselburg a. d. Erlaf 
1906. /[rev.:] 64828 [PK 1.570] 

287 [?] Schwarz: Wieselburg, 
Kriegsgefangenenlager, 1916 
Ansichtskarte, 89 x 138 mm. 
Beschriftet: Wieselburg a/E. N. 
Oest. u. K. K. Kriegsgefangenen 
Lager. Bezeichnet [rev.]: Verlag 
Jos. Griessler, Wieselburg-Mit-
terwasser N. Oest. / Schwarz. 
Fotograf, Linz/D. 1915-16 
. [PK 1.570] 

288 P. Ledermann: Wieselburg, 
1917 
Ansichtskarte, 89 x 139 mm. 
Beschriftet: Wieselburg a. d. Er-
laf, 250 m Seehöhe, N.-Oe. Be-
zeichnet [rev.]: 19096 P. Leder-
mann, Wien I, Fleischmarkt 20 - 
1917 [PK 1.570] 

Literatur: 
Denk, Stefan: Kirchliche Altertümer in 
der Pfarre Wieselburg an der Erlauf. 
Wieselburg an der Erlauf 1954. 
 
Hareiter, Karl: Wieselburger Chronik. 
Wieselburg 1975. 
 
Schragl, Friedrich: Wieselburg an der 
Erlauf. Pfarrkirche zum heiligen Ul-
rich. St. Pölten 1976. 
 
 
 

 

Wieselburg-Land 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Gumprechtsfelden, Marbach, Mühling, 
Schadendorf, Wechling und Weinzierl. 
3.394,44 ha, 2.987 Einwohner, 804 Ge-
bäude 
 
289 Wappen von Wieselburg-

Land 
Wappenbeschreibung: In einem 
von Blau auf Gold geteilten 
Schild oben ein auf der Schildes-
teilung stehendes zweigeschos-
siges, silbernes Schloß, von zwei 
ebensolchen Türmen begrenzt, 
unten fünf grüne Laubbäume, 
zwei zu eins gestellt. 
Farben: Blau-Gelb-Grün 
Wappenverleihung: 1985 Febru-
ar 12 

 
290 [Franz] Dufek: Mühling, Hal-

testelle Mitellaheim, ca. 1930 
Ansichtskarte, 85 x 135 mm. 
Beschriftet: Haltestelle Mitella-
heim Mühling Bezeichnet [rev.]: 
Verlag: Fotoatelier Dufek, Wie-
selburg [PK 860] 

291 Jos[ef ?] Lossgott: Weinzierl, 
1917 
Ansichtskarte, 87 x 137 mm. 
Beschriftet: Wieselburg a. d. Er-
lauf u. Weinzirl N Öst. Bezeich-
net [rev.]: Jos. Lossgott, Wiesel-
burg a/e. N. Öst. 1917 L. S. 
 [PK 1.570] 

 
292 [Franz] Dufek: Weinzierl, ca. 

1930 
Ansichtskarte, 86 x 137 mm. 
Beschriftet: Motiv Weinzierl bei 
Wieselburg a.d. E. Bezeichnet: 
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20 [rev.:] Verlag: Photoatelier 
Dufek, Wieselburg [PK 1.570] 

 
Literatur: 
Kraushofer, Karl: Das alte regensbur-
gische Amt Schadendorf. In: Heimat-
kundliche Beilage zum Amtsblatt der 
Bezirkshauptmannschaft Scheibbs, 11. 
Jg., Nr. 3, Scheibbs, März 1975, S. 13 
– 18; Nr. 4, April 1975, S. 19 – 23. 
 
Kraushofer, Karl: Aus der Geschichte 
von Marbach an der kleinen Erlauf. 
In: Heimatkundliche Beilage zum 
Amtsblatt der Bezirkshauptmann-
schaft Scheibbs, 12. Jg., Nr. 8, 9, 
Scheibbs, Aug. Sept. 1976, S. 31; Nr. 
10, Okt. 1976, S. 37 – 42. 
 
Kraushofer, Karl: Regesten und Bei-
träge zur Geschichte von Gumprechts-
felden. In: Heimatkundliche Beilage 
zum Amtsblatt der Bezirkshaupt-
mannschaft Scheibbs, 14. Jg., Nr. 6, 
Scheibbs, Juni 1978, S. 22 – 25; Nr. 7, 
Juli 1978, S. 26 – 29. 
 
Kraushofer, Karl: Mühling und seine 
Vergangenheit im Wandel der Zeiten. 
In: Heimatkundliche Beilage zum 
Amtsblatt der Bezirkshauptmann-
schaft Scheibbs, 15. Jg., Nr. 3,
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Scheibbs, März 1979, S. 12; Nr. 4, Ap-
ril 1979, S. 13 - 16; Nr. 5, Mai 1979, S. 
17 – 20; Nr. 6, Juni 1979, S. 21 – 24; 
Nr. 7, Juli 1979, S. 25 – 28, Abb. Nr. 6; 
Nr. 8, Aug. 1979, S. 29 – 31. 
 

 

Wolfpassing 
 

Umfassend die Katastralgemeinden 
Buch, Etzerstetten, Wolfpassing und 
Zarnsdorf. 
2.031,91 ha, 1.305 Einwohner, 345 Ge-
bäude 
 
293 Wappen von Wolfpassing 

Wappenbeschreibung: Unter ei-
nem blauen Schildeshaupt in 
Gold ein abgerissener schwarzer 
Wolfskopf mit roter Zunge. 
Farben: Schwarz-Gelb-Blau 
Wappenverleihung: 1970 Febru-
ar 17 

294 Wolfpassing, Schloß, 1672 
Kupferstich aus Georg Mat-
thäus Vischer: Topographia ar-
chiducatus Austriae inferioris 
modernae (Nebehay-Wagner 
783, 2. Teil, Nr. 130 bzw. 125) 
101 x 151 mm (Plattenrand 109 
x 156 mm; Blatt 111 x 158 mm, 
beschnitten). Beschriftet: Vösten 
Wolffpässing / 139 
 [Inv.-Nr. 8.568] 

295 Wolfpassing, Schloß, ca. 1900 
Ansichtskarte, 88 x 138 mm. 
Beschriftet: K. K. Schloss Wolf-
passing [PK 1.601] 

296 Rudolf Hodina: Wolfpassing, 
1935 
Ansichtskarte aus Fliegerauf-
nahmen österr. Heimatorte, 88 
x 139 mm. Beschriftet: Flie-
geraufnahme Wolfpassing b.  

Steinakirchen N-.Ö. Bezeichnet: 
1825 [rev.:] Fliegeraufnahmen 
österr. Heimatorte. Rudolf Ho-
dina, Wien III., [...] 1935 
 [PK 1.601] 

Literatur: 
Hottenroth, Hans Hagen; Mühlbacher, 
Otto: Dokumentation über 10 Jahre 
Aquarellsymposion in Wang und Wolf-
passing. 1980 – 1989. Scheibbs 1989. 
 

 

LITERATUR ZUM BEZIRK 
LILIENFELD 

 

297 Naturschönheiten des politi-
schen Bezirkes Lilienfeld 
N.Oe. Zur Erinnerung an die 
Reisen des Herrn Bundespräsi-
denten Dr. Michael Hainisch 
und des Herrn Landeshaupt-
mannes von Niederösterreich 
Dr. Karl Buresch. - [Lilienfeld, 
1927]. – 152 S. : Ill. (57.496 E) 

298 Heimatkunde des Bezirkes 
Lilienfeld. Bd. I, 2. Aufl. - Li-
lienfeld: Bezirks-Heimatmu-
seum, 1971. – 238 S. : Ill. 

 (24.397 B 1) 

299 Heimatkunde des Bezirkes 
Lilienfeld. Bd. II, 2. Aufl. - Li-
lienfeld : Bezirks-Heimatmu-
seum in Verbindung mit der Ar-
beitsgemeinschaft der Lehrer 
des Bezirkes Lilienfeld, 1976. – 
309 S. : Ill., graph. Darst. 

 (24.397 B 2) 

300 Heimatkunde des Bezirkes 
Lilienfeld. Bd. III, 2. Aufl. - Li-
lienfeld : Bezirks-Heimatmu-
seum in Verbindung mit der Ar-
beitsgemeinschaft der Lehrer 
des Bezirkes Lilienfeld, 1981. – 
292 S. : Ill., graph. Darst., No-
tenbeisp. (24.397 B 3) 
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301 Heimatkunde des Bezirkes 
Lilienfeld. Bd. IV. - Lilienfeld : 
Bezirks-Heimatmuseum in Ver-
bindung mit der Arbeitsgemein-
schaft der Lehrer des Bezirkes 
Lilienfeld, 1965. – 260 S. : Ill., 
graph. Darst. (24.397 B 4) 

302 Prossinagg, Hermann: Der 
Bezirk Lilienfeld und seine Wäl-
der. Ein Blick in die Vergan-
genheit der Forste, der Jagd und 
Fischerei in der Waldmark. – 
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